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^ deutscher Reichstag.
— Berlin , 13. Februar .

Vor Eintritt in di« Tagesordnung ergreift Abg. Heine (Soz .)
das Wort gegen die von Schönstedt in der Sitzung des Abgeordne¬
tenhauses am 8. d» M. gegen ihn gerichteten Angriffe , die er nicht
völlig unbeachtet lassen wolle und die er zurückweise . Dies« seien .a" eschen bön der Form, sachlich uiigercchtfepiigt, da ihn Schönstedt

igk iligets lasse, di« er nie gesägt habe. Er behalte sich vor, bei
der dritten Lesung des Zustizetäts Mit Schönstedt abzurechnen.

Bei der Beräthung der Reichssisenbahnverwalt -
u .n g weist Pansche (nätl .) darauf hin , daß im Extraordinarium
also auf AnleihekontoFolgeraten gefordert würden für Positionen ,
deren vorangehende Raten noch gar nicht aufgebracht seien.

Rach einer Erwiderung des Ministers Thielen werden
mehrere Titel mit den Abstrichen der Kommission angenommen .

Bei Titßl 8 „ Zweite Rate det Kleinbahnen Llitzelburĝ Pfalz-
bürg-Dunlingen " hat die KotttnttffisN beantragt, von den gefor¬
derten 600 000 Mark die Hälfte abzusetzött.

Abg . Riff beantragt Sie Wiederherstellung der Regierungs ,
vvklage .

Abg. S ch 3 d l e r (Ztr .) tritt für die KommifftvNsvorlags ein.
ebenso Abg . M Ü l l e r-S a g n n.

Ebenso liegt ein Kommissionsatttrüg zu Titel 9 ,-Ausbau
der Bahnstrecke Hagendingen-Remback " vor, von den geforderten
800 000 Mark 700 000 Mark abzusetzen.

Der Rest des Etats wird nach dm Beschlüssen der Korttmis -
Ndtt bewilligt.

Beräthung der Chlmtvorlittzr
Abg . P a a s ch e (nait .) berichtet über die KoinmiffionSvet-

handlungett unter Bezugnahme auf den gedruckten Bericht.
Die einzelnen Titel des Rachtragsetats werden debattelos be¬

willigt.
Die Kommission hat , eine Resolution beantragt, baß in dem

die WikrtzN in China abschließenden Staatsverttüg die Freiheit
det christlichen Religionsübung itt ChiNä ausbedüngsn uttd unter
den Schutz der bet dem Vettrage vetheiligtm Staaten gestellt
Verde.

Abg . D 1 6 e I (Söz. ) besntkätzk . falls Sie Resolution ättgtz-
nommen würde, folgenden Zusatz : Den MiffionSiM ist die ÄSr-
gflichtung aufzuerlegen, daß sie sich weder in die wirthschaftlichen,
löch sozialen und politischen Angelegenheiten des chinesischen Rei¬
ches und seiner Bevölkerung , öittNrischeN , insbesondere auch sich
nicht den Charakter eines chinesischen Beamten oder Würdenträgers
beilegen oder beilegen lassen , Döbel erklärt dazu,, die Resolution
der KoKMisstgn geht sehr weit. Räch dem, was wir in den letzten
sechs Monaten erlebt haben, glaube ich, haben wir keine Gelüste
Nach weiteren Konflikten mit dein chinesischen Reich . Det chine¬
sische Konflikt wurde gkötztentheils durch die Missionare prövvzitt.

Seit Monaten berathett die Vertreter der europäischenMächte über
die Friedensverhandlungen . Wir erschweren ihnen die Arbeiten
nur, wenn wir die Resolution annehmen. Die Missionare haben
fortgesetzt die Rechtsanschauungen des alten Kulturvolkes der
Chinesen beleidigt. Air wollen dm Missionaren bezüglich ihrer
religiösen Thätigkeit nichts in den Weg legen und wünschen ihnen
viel Glück uttd glückliche Reise . Aber sie sollen sich von polittschen
Beeinflussungen fernhalten .

Abg . Graf Stolberg -Wertttgerobe : Ich vermag
mich Nicht auf die internationale Höhe zu schwingen , die Chinesen
für uns gleichwerthig zU halten . Die Resolution will nur den
Status guv Herstellen . Wenn wir den Schutz der deutschen Christen
in China vernachlässigen wollen , würde ihnen dieser Schutz von
anderen Mächten gewährt werden, die nur darauf lauern. Die
Resolution hat nicht nur einen christlichen civllisatortschen, sondern
auch einen nationalen Charakter . Gerade darum ist es erfreulich,
daß sie vom Zentrum eingebracht ist . Ich bitte, die Resolutton
änzuNehmen uttd den Zusatz Bebel abzulehnen.

Abg . Bachem lCtr .) : In allen Verträgen, die Mit China
geschloffen sind , hat man es für nöthig gehalten , besondere Bestim¬
mungen über den Schutz der Missionare aufzunehmeu. Bor einigen
Jahren warf Bebel den christlichen Regierungen vor . daß ste die
armenischen Greuel znließen. Warum sollen wir nicht für die christ¬
lichen Chinesen Eintreten? Hier liegt ein Zwiespalt vor , der nur
dadurch zu erklären ist. daß Bebel immer das Bedürfniß hat in der
Opposition zu sein . Der Zusatzantrag Bebel sei ein Mißtrauens¬
votum gegen die Missionare. Warum schlage er einen solchen nicht
anch gegen die Kauflente und Jngeuienre vor . Die Missionare
haben den Rang der Mandarinen. Dies stammt nicht aus der
deutschen Mission in Schantung, sondern ist durch Verträge mit der
französischen Regierung eingeführt worden. Redner weist dann die
Angriffe Bebels gegen die Missionare zurück. Der Zusatzailträg
Bebels köntte aüf der Antipathie BebelS gegen alles Christliche
begründet sein .

Staatssekretär v . Richthofen erklärt , daß die Stellung des
Auswärtigen Amtes zur Resolution bereits in der Budaetkommisston
eingehend dargelegt sei. Die Resolution wolle ja die Wiederherstell¬
ung des Status quo ante, welche, sei de jure nicht unbedingt ge¬
boten. dä eine UiNerbrechung der Verträge und ein formeller Krieg
nicht stattgefunden habe und die divlomatischen Beziehultgen zwischen
China und dem Reiche nicht unterbrochen worden seien . Nothwendig
sei aber die faktische Wiederherstellung des Status quo ante. In
dieser Beziehung sei die Regierung entschlossen , alles zu thun, und
habe ihrem Gesandten in Peking entsprechende Weisungen
gegeben . Der Zusatz Bebels sei vom Standpunkte
des Auswärtigen AMtes höchst bedenklich , denn gattz abge¬
sehen von jeder Beöürfnißfrage sei die praktische Durchführung
unmöglich . Weder die kaiserlichen KoNfularbehörbeN itt ChiNa
hatten eine Handhabe dafür , noch sei die Verleihung des Manda¬
rinenranges als Eintritt itt den chinesischen Staatsdienst aufzu-
sässen. Man könne diesem Zusatze keine Folge geben, ohne die
Klinke der Gesetzgebung in Bewegung zu sötzen.

Abg . M ü l l S k-SagäN spricht gegen die Resolution , da er
die Religion Nicht mit der Politik verquicken wolle .

Mg . Graf Bepnstokff legt dar, die ResölUtton wolle nur
den Missionären daü zugestehen, was sie bereits hätten .

Mg . Schräder (freis . Vergg.) hält es nicht für ange¬
bracht, die Missionare Nicker den Schutz fremder Machte zu stellen .

Abg . Bebe ! meint, das Centrum habe über den Status
guohiNSusgehett wollen . Die Resolutton der Kommission wolle

Die Schwäne von Weidkingeu .
Roman von Emmy von Bo kg ste de.

(Nachdruck verboten.)
(35 . Fottfetzunz .)

»Ich habe ja etwas übereilt gehandelt ", begann Cöknel
vttrmals . „allein die Umstände entschuldigen mein Versprechm in
Ihrem Namen. Das tröhte Kind sorgte sich und litt schwer
darunter, da durfte ich nicht zaudern. Sie nehmen also unser An-
ttbirtrn an und bleiben in Schwanthal , nicht wahr ?"

Das Mädchen nickte stumm .
„Nein , Tante Ädy» nicht so, sagen Sie ia, dann bin ich Ihrer

>»wiß/ —
»Ja . Cornel!*
»Jetzt bin ich zufrieden. Wollen Sie meinem Vater nicht selbst

Aren Entschluß mittheilen ? Ich glaube, es würde ihn freuen."
. »Ich wäre dankbar, wenn Sie es mir ckvnchmen wollten , mein
Mund ."

„Nun, Tante Ady , ein freundliches Wort sollten Sie für
meinen Bater übrig haben- Weshalb mögen Sie ihn, den besten
»er Menschen, eigentlich mcht leiden ? '

»Onkel Cornel —"
„Ucbrigens kommt mein Vater morgen oder übermorgen nebst«nrm Gast , um dessen Aufnahme in Schwanthal er Sie bitten will.
seinen Ztilen schließe ich , daß Ihnen das Nähere bereits br-

fcfctU ist."
»Vorläufig weiß ich noch nichts . Doch hängt dieser Besuch

dnlleicht mit RatalienS « rief zusammen , welchen ich gcknz zu lesen^ rgeffen habe."
. » Möglich --- und nun geben Sie mir nochmals die Hand und
Jjnfli Ti« alle Gedanken ätt Mitleid und Erbarmen usw. bet Seite.
N habe ed gewollt , Mtz mein Bater exsi'" »» '"ein, £a >He , feaä

Adeltraut blickte dem jungen Offizier dankbat itt's Auge.Sie schämt sich fast ihrer Regung von vorhin. Was kann dieser hoch-a t Jüngling, was können die Zwillinge dafür, daß sie letden-
. tdje Liebe für den Vanquier empfindet und einen Augenblick

>en Trvum aehtgt , dieselbe könnte erwidert werden ! Wie kSnnen
ie ahnen , daß es ihr Herz zerreißt , nun zu fühlen , daß nur all¬

gemeine Menschenliebe, Mitleid mit der geängstigten , alleinstehen¬
den Frau den Diann leitete!

„Ihr Vater mag kommen," sagte Adeltrüut in ihrer alten,
milden Art. „der neue Herr wird in Schwanthal willkommen
sein !" —■ — ~

Als Herr van der Sirdaten mit Serge ! in SchwanthÄ ein -
ltsift . gehi Ädeliraut ihnen bis zur Hausthür entgegen und heißt
sie willkommen. Vergebens wartete Worts auf den ersehnten liebe¬
vollen Blick aus den dunklen Augen des Mädchens. Cs kommt wie
Zorn über den sonst so ruhigen Mann beim Anblick 'deS geliebten
Weibes , welches so ruhig und kühl da vor ihm sicht und kaum einen
Blick für khn hat. Ist Adeltraut von Weldlittgtn wirklich nichtanders als die andern alle? Me Zwillinge kommen ihm jubelnd
entgegen und hangen sich an ihn . Heinz , hochaufgeschoffen und hohl¬
äugig. Hertha pausbackig und rosig wir immer .

„Ki. mmt Onkel Comel auch?" fragen sie eifrig wie aus einem
Munde.

»Ihr fekd meinem Sohn wühl sehr gut , wie?"
„ Sehr, "

versichern die Kinder, „ aber Dir auch, Onkel Floris ."
Und dann sieht Hertha den Bruder vorwurfsvoll an und sagt

leise: —
»Heinz, wir sollen doch nicht Onkel und Du sagen ."
»Und warum nicht, kleine MauS ?" fragt der Banquier er¬

staunt. »Ich höre kS geän .
"

»Adeltraut hat eS verboten. Gie sagt , «S schickt sich nicht mehr ,
seit Du nicht mehr unser Gast , sondern unser Herr bist."

Herr man der Siraaten ziehc nervös an seinem glänzenden»
dunklen Barr »p.d beginnt ein: Warrderunq durch daS Gemach .

die Missionare vor den Kaufleuten und Ingenieuren bevorzugen.
Als Bebel von der Kiarstschou-Expedstion sagt, »die famose Expe¬
dition nach Kiautschou oder der Einbruch nach Kiautschou und her
Raub von Kiautschou " wird er vom Präsidenten Graf Kallestrem
zur Ordnung gemfen.

Abg . H i e b e r (natl. ) hält eS für selbstverständlich , daß bas
deutsche Reich seinen Missionaren denselben Schutz angedeihen läßt
wie den anderen Bürgem. Sein« Partei nehme deshalb die Re.
solution an.

Abg . Gröber (Centr .) halt das Reich für verpflichtet, die
deutschen Missionare zu schützen auf Gtund ihrer Staats -
angehörigkeit. Deutsche Uttd christliche Interessen fielen in China
zusammen.

Hierauf - wird die Resolutton der Kommission angenommen
und der Zusatzantrag Bebels abgelehtttt

Sodann folgt die 2 . Berathuttg des Gesetzentwurfes wegen
Versorgttttg der Theilnehmer an der ostasiattschen Expeditton uttd
ihrer Hinterbliebenen.

Abg. Gras O r i o l a berichtet über die KommissionSverhand'-
lungett . Die Kommission beantragte Ablehnung der Vorlage .

Der Antrag der Budetkomwisi 'on wird ohne Debatte ange,
nommen .

Nächste Sitzung : Freitag T Uhr. -
3 . Beräthung der China-Vorlage. Etat der Reichspost und

Reichsdrnckerei .

Nachher .
ii .

Aus London , ist. Febr. , wird utts geschrieben :
Nach der „Sunbay Times" folgt oer »Standard " mit An¬

griffen gegen de» eben noch gefeierten deutschen Kaiser . GS
ist kaum glaublich, aber eine bedanrrticheThätsache, die zu registrire »
Pflicht des mrparteiischeti Beobachters ist, saß das auch biShkkige
Orgmt Lord Salisbury 's sich bereits veranlaßt fühlt, stiüllseits
einen Stein ans den Kaiser zu wttfett . Ich habt schon
gestern die hämischen Angriffe der. „Sunday Times" auf
den Kaiser festgenagelt, aber das konservativ-kirchliche Blatt be¬
schränkte sich wenigstens darauf , Wilhelm it . persönlich
in den Augött seiner Leser herabzusetzen UNd als etüeN MaNn dar¬
zustellen, der nicht nur alle Augenblicke seine Uebökzeuaung än¬
dert , sondern auch sittlich auf einem Niveau steht, das „ Friedrich
der Große selbst unter das .eines Schlächters rangikte . " Der
„Standard " geht soweit, tu behäUpiöN, öie EiNWÜtse eines
Theiles der deutsche« Presse gegen die Verleihung des schwarzen
Ablerordens äii Lord Roberts gelten gär Nicht stök Auszeichnung
des englischen Feldmarschalls, uttd seien auch keineswegs ein Aus¬
druck der Feindseligkeit gegen England, sondern in der Hauptsache
hetvoraegäNgen aus der ANimüsitai (t 1 1-k e fc 1 i ü &) gegen Kai¬
ser Wilhelm ." Diese Animosität habe seit längerer Zeit bestan-
den, aber jetzt erst ihren Ausöknck gesunden . — Also : Nicht
die Engländer sind nnvelievt in Deutschland , sövdern — der
Kaiser, und der schwarze Adlerorden des Lord Roberts gab den
Deutschen nur den langersehnten Vorwand, iytör „Animosität "
gegen den Kaiser Luft zu machen ! Unverbesserlich !

Auch die „Time s " von heute kann sich eins indirekte kleine
Parodie auf den Kaiser nicht versagen , wötttt sie auch borstchtig
genug ist, sich dabei hinter eim übrigens von ihr nicht genanntes.

Wie kann Fräulein vott WekdliNgeN sü mevktg Rnttkid^ ktN,
selbst dte holden Kinder von ihm entfernen zu wollen ! Er will
eben den Wunsch äussprechen, sie za skhen. da ttiit sie herein . Noch
in der Wirthschaftsschürze , die Röthe deS Herdfeuers auf den
Wangen.

„Aber , Kinder, hier km Eßzimmer ist doch kein Aufenthalt für
Herrn van der Straaien ! Warum gingt Ihr nicht in die Wohn¬
stube ?" fragt Ädeliraut die Kinder .

»Weil Gnädige bei Fhrrr Instruktion dessen vermuthlich nicht
Erwähnung gethan haben, " sagt Floris herbe, ehe eines der
Zwillinge antworten kann.

Ädeliraut erschrickt Sil in'S Herz hinein , ihre Füße versagen
ihr fast den Dienst . Was ist dvs für ein Ton. in dem et fü cht
spricht ! Das ist die Art und Weise des Gebieters seinen Unter¬
gebenen oegenüber !

„Ich versteht Sie nicht .
" bringt ste endlich mühsam hervor.

» Wirklich Nicht? Ich glaube kaum, daß gnädiges Fräulein
plötzlich so vergeßlich geworden sein sollten. Also , vttkel Floris
ist keine passende Anriche mehr mit gegenüber? Weshckkb mußden
die Kinder überhaupt erfahren , daß Schwanthal mir gehört?
Konnten ste nicht in dem Glauben bltiben , eS sei allts beim Altt»?"

»Nein, da § war unmöglich. Herr van der Sitcraten ! Früher
oder später mutzten Heinz und Hertha eS ia doch erfahren, wavntn
also nicht gleich ? Die ganze Schwere des Verlustes empfinden ihre
glücklichen Herzen zudem noch nicht ."

» Schade , schade — man müßte den Kindern das ttgrnklich
recht beg . eiflich machen, man müßte ihnen auseinandetfrtzen, baß
ein Plebejer eS gewagt hat , seine Hand nach dem altadeligen Besitz
der Schwäne von Weidlingen aüSzustreckm !"

» Herr van der Straaien!"
„Man könnte ja bomn gleich hinzufüze « , »atz man einem solchen

Manne nur unedle und niedrige Regungen zuivsurn dürfe."
, , -r. , i (Fortsetzung folgt.)
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französisches Blatt zu verstecken. Sie läßt sich (angeblich aus
Paris ) folgendes Histörchen telegraphiren :

»Der Kaiser Wilhelm bemerkte (bei den Feierlichkeiten in
Windsor) den französischen Botschafter und sagte : „Mons . Cam-
bon , wollen Sie mich nicht begrüßen? Ich wünsche dringend , daß
man wisse, daß ich Frankreich liebe, daß ich Frankreich führ liebe
und daß ich einen Angriff auf dusseLe nicht zulassen werde.

"
„Sire ", antwortete Mons. Cmnbon. sehr kühl und schlagfertig auf
diese freundliche, aber ein wenig patronisirende Rede: „Ich danke
Ew . Majestät fiir das , was dieselbe fteundlich war , zu sagen .
Frankreich fft ein friedliches Land , aber sollte es je angegriffen
werden, so wurde es sich ganz allein zu verthcidigen wißen."

Als schäme sich die „Times " sell>st ein wenig, sich derartige
Allotria telegraphiren zu lassen , fügt sie hinzu : „Diese Geschichte
hätte für den Karneval zurückgestellt werden können . In der Thal !
Wir selbst würden gar nicht daran denken, von allen diesen kleinen
Bosheiten überhaupt nur Notiz zu nehmen, wenn sie nicht das
Eselsohr unter der Löwenhaut darstellen und die Symptome der
wirklichen Stimmung hier nach dem Jubelrauch der kaum ver-
gangenen Kaisertage vermerkt zu werden verdienten .

"

Zum Tode König Milans.
™ Me «. 13. Febt . Der Kaiser Franz Josef empfing

heute den Generaladjutanten dos Königs Alexander von
Serbien , sowie den Minister Grafen Goluchowski und den Ge¬
sandten Christitsch . Das Ergedniß der Besprechungen war. daß
dem serbischen Wunsche nach Ueberführung der Leiche
Milans nach Belgrad nicht nachgrgebrn werden könne .
Wie das „Neue Wiener Tagblatt " meldet , richtete der Zar
eine Beileiddepesche an „König Alexander in Wien"

, die dann von
hier nach Belgrad weitertelegraphirt wurde . Es heißt, König
Alexander habe an eine hochgestellte Persönlichkeit in Wien ein
trostloses Telegramm voll Schmerz und Trauer gerichtet . König
Alexander telegraphirte : „Ich bin der unglücklichste Mensch ! Mein
Aheuerstes habe ich verloren ! "

Die Eiusegnnug der in die rothe ferbffche Generalsuniform
gekleideten Leiche Milans erfolgte heute. Mehrere Verwandte
Milans trafen hier ein, die Kränze niederlegten . Auch von der
serbischen Kolonie in Wien, vom Herzog von Cumberland ,
vom ungarischen Nattonalkasino usw . kamen Kränze.

Der Wiener Hof legt für M i l a n eine zwölstägige Trauer
an. Ein alter Freund Milans , Graf Eugen Zichy , wurde zum
Obersthofmeister anläßlich des Leichenbegängnisses ernannt .

Das Kloster Kruschedol in Syrmicn , wo König Milan seiner
letztwilligen Verfügung zufolge beigesetzt werden wird , ist eines der
größten serbischen Mönchsklöster des österreichisch-serbischen Athos.
Dort ruhten die Gebeine der Fürstin Ljubiza , der Gattin des Be¬
gründers der Dynastte Obrenovitsch Milosch I . , die ht der Verbann¬
ung im nahegelegenen Neusatz im Jahre 1847 geswrben ist . Das
Kloster Kruschedol liegt am Nordende des gleichnamigen Dorfes ,
.Pas etwa zehn Kilometer südlich von Karlowitz, dem Sitze des
griechisch-orientalischen Patriarchen , entfernt ist . Das Kloster
von Kruschedol liegt in einer reichen , fruchtbaren Gegend im Thale
des Selevrencebaches eingebettet, das von den flachen Ausläufern
der Fruska Gora (Fruska -Gebirge) gebildet wird . An den Ab¬
hängen der Fruska Gora wächst der berühmte Syrmier Wein und
der Karlowitzer Ausbruch. Um nach Kruschedol zu gelangen, muß
man entweder auf dem Dampfer donauabwärts bis Karlowitz
fahren oder die Eisenbahn Budapest-Maria -Theresiopel, Neusatz-
Peterwarhein nach Karlowitz benützen . Don dieser Stadt führt
ein Fahrweg nach dem zehn Kilometer entfernten Kloster.

(Neue Meldung.)
Belgrad , 13. Febr . Der König richtete an das ferbffche

Volk eine Proklamation , worin es heißt : Die Regierung Mi -
I a n s bedeutete für das Serbenvolk eine ganze Reihe von denk¬
würdigen schwerwiegenden Ereignissen. Seine Thaten wird die
Geschichte würdig beurtheilen . Das Serbenvolk bleibt aber Milan
ewig dankbar für die Erlangung der Unabhängigkeit» für die Er -
wefterung der Grenzen des neuerstandenen Königreiches und die
kulturelle Wiedergeburt Serbiens . Der König spricht die Ueber-
zeugung aus , daß das Serbendolk seinen ttefen Schmerz theile
und fordert die Soldaten auf, Milan ein ehrendes Andenken zu
bewahren. Sämmtliche Blatter erscheinen mit Trauerrand . Das
gesammte diplomatische Korps kondolirte im Konak. Für das
Heer wurde eine dreimonattge Trauer arrgevrdnÄ. Die Theater
und Vergnügungsetablissements find geschlossen.

Die Unruhen in Spanien.
Entwaldete Berg« starren in das ausgedörrte Land , die soziale

Not schreitet durch verfallene Wohnstätten , in krassester Unbildung
vegetirt ein zermürbtes Volk. Das ist, so schreibt der „Ff . G.-A ."
in längerer Ausführung, das Spanien von heute. Mag eine glän¬
zende Corrida oder die biegsame Tänzerin aus Andalusien denWelt-
bummler fesseln , mögen uralte Kunstschätze oder Reste einer

gewaltigen Kultur den Forscher hinztehcn, — der Völkerpsychologe,
der Historiker, der Nationalökonom zuckt wehmüthia die Achseln ,
wenn er diese Nation in ihren ewigen um» politischen
Krämpfen sich winden sieht. -Dar kräftige Blut der West¬
goten scheint aufgebraucht zu sein ; da« sonstige Gemisch in der Zu¬
sammensetzung dieser auch nicht einmal überwiegend romanischen
Nation aber fft durch die Goldzufuhr aus Amerika während der
Entdeckerperiodeund durch den Todesschlaf der erzwmlgenen GlaubenS -
einheit vollends allem regsamen Thatmenschenthum rntftemdet worden.
Der Spanier zehrt nur noch von seiner Vergangenheit . Einst ging
in seinem Reiche die Sonne nicht unter ; heute kommen seine Kolonien
fast unter dem Hammer weg . Einst wollte voll hier ans Ignatius
von Loyola die Welt für di« alte Kirche zurückerobern ; heute müssen
seine Jesuiten sich in dem Hrimathlande selbst unter den Schutz der
Bajonette stellen .

Es war ein alter Bismarckscher Gedanke, daß einst die roma¬
nische Welt des Südens von der Adria bis zum Biscayischen Meer
rettungslos dem Republikanismus tu den Schnob fallen und daß
dann der germanische Norden mit dem autokratischen Osteuropa ge¬
meinsam der letzte Hort der monarchischen Idee sein werde. Das
wollte er so lange wie möglich hinausgeschobeu wiffeil. Darum
die Abneigung des alten Royalisten gegen das Papstthum, das
ein seiner grulidsätzlichen Gleichgiltigkeit gegenüber allen Staats -
formerr einst dazu kommen könnte, seine innerliche Weltmacht dem
Rspublikanismus des katholischen Südens zu leihen. Darum
auch immer sein erneutes Bemühen, die Königsthrone in Rom
und Madrid durch feine Politik zu stützen, obgleich wir Deutsche
im Süden nichts zu suchen haben. Aber die von ihm geahnte Ent¬
wickelung scheint unaufhaltsam zu sein . Wenn die Wetterzeichen
nicht trügen , steht jetzt Spanien vor dieser Umwälzung.

Der alte Hatz des werkthättgen Volkes aller Länder gegen
die Gitter der „todten Hand " scheint in Spanien der Ausgangs¬
punkt der neuen Wirren zu sein . Die kleinen Leute plagen sich
unter unsäglichem Steuerdruck ab , ohne bei der allgemeinen wirth -
schaftlichen Depression auf einen grünen Ztveig zu kommen ; das
Vermögen der steuerfreien und dabei sehr betriebsamen Orden,
die dem Gewerbetteibenden auf jedem Gebiete schärfsteKonkurrenz
machen, wächst derweil aber beständig. Ein Spezialfall brachte
die Wuth zum Ausbruch. Die junge Erbin eines Millionenver¬
mögens, die Verlobte des Bürgermeisters einer größeren Stadt ,
war durch heimlichen Briefwechsel mit einem Jesuitenpater dazu
gebracht worden, mitsammt ihrem Vermögen Nonne zu werden.
Gleichzeitig behandelte ein Drama des berühmtesten spanischen
Novellenbichters, Benito Perez Galdos , einen ähnlichen Stoff ;
das Stück kam am 30 . Januar in Madrid zur Aufführung und in
tosender Raserei schrie das Publikum sein : „Tod den Jesuiten !"
Bis zu den ersten Steinwürfen , Studentenunruhen und Flinten¬
schüssen war es dann nicht mehr weit.

Dazu kommt die höchst unpopuläre , von der Königin-
Rcgenttn durchgesetzte Verbindung ihrer Tochter mit dem neapoli¬
tanischen Bourbonen , dem Grafe » Caserta, der als „Priester¬
knecht " gilt . Das hat das Volk umsomehr bis in die Tiefen auf¬
gerührt , als die junge Prinzessin bei der Kränklichkeit
Alfons XIII . sehr wohl dazu berufen sein kann, einst selbst die
spanischen Geschicke zu leiten. Es ist unbegreiflich, wie die kluge
Regentin das übersehen konnte . Das Volk fürchtet außerdem
gerade jetzt eine noch weitere Ueberschwemmung mit Ordensleuten ,
weil das Auftreten der Pariser Regierung gegen die französischen
Kongregationen eine Massenauswanderung der Pattes Wer die
Pyrenäen zur Folge haben könnte. Spanien ist aber nicht wohl-
habend genug, um sie alle zu ernähren . Das ist unseres Erachtens
der wahre Grund der Unruhen , nicht etwa eine antikatholische
religiöse Vetoegung. Armes Spanien ! Das Land der Ritter -
Herrlichkeit, von dessen Bergwall einst Rolands Horn ertönte, hat
eine gPße Zukunft — hinter sich .

(Neue Meldung .)
— Madrid , 13 . Febr . Im Mittelpunkt der Stadt herrscht

vollständige Ruhe. Dagegen durchziehen kleine Trupps die ent¬
fernteren Straßen unter den Rufen : „ Sie soll . sich »icht ver-
hriratheu !" Infolge der Haltung der Regierung ist die Sprache
der Blätter vorsichtig geworden. Bei den gestrigen Unruhen auf
dem Unabhängigkeitsplatz sind sechs Polizisten uud drei Carlisten
verwundet worden. Ihr Befinden ist heute besser. Von den Ber-
haftt'ngeu wurden 31 aufrecht erhalten .

Drntsches Reich.
* Wie der „ Neichsonzeiaer" meldet, nahm der Kaiser im

Schlöffe zu Homburg die Meldungen der Botschafter Fürst Ra -
dolin und Graf Alvensleben entgegm . — Staatssekretär von
Tirpitz und Vizeadmiral von DiederichS sind gestern Abend
von Homburg nach Berlin abgereist.

— Aus Cronberg . 13. Febr. wird gemeldet : Die Kaiserin
Friedrich machte in der Mittagsstunde wieder eine halbstündige
Spazierfahrt im Parke des Schlosses Friedrichshof . Um 4 Uhr kam
das Kaiserpaar im Schlitten an und kehrte nach dem Thee um
5 Uhr nach Homburg zurück .

* Die Budgetkommission beendete die Berathung des P
etats und genehmigte u. A. Mk. 200,000 für eine Telegraphen, ^ z
leitung von Dar - eS - Salam ins Innere Ostafrttai . Lucki f
der Etat der ReichSdruckerei wurde genehmigt. |

Kastenfächer . '1 1
In der Budgettommission des Reichstages hat Herr v. Poh.1 !

bielski die Einführung der Kastenfächer (letter boxe «) bei bet
Rerchspost in Aussicht gestellt . Die Köln . Ztg . setzt ihren Lesern
eingehend auseinander , worin diese Einrichttmg bestehe unz
welche Vorzüge für das Publikum sie habe. »Sie besteht darin,daß auf den Postämtern in einer Wand, die dem Poschersonal > !
von der einen Seite , dem Publikum von der mrdern Seite zu.

!
gänglich ist, Fächer, etwa in einer Größe von 10 zu 14 Centi.
meter, angebracht werden. Auf der dem Publikum zugänglich,,
Sette haberr die Fächer eine verschließbare Thür , zu der der In . ^
Haber des Faches den Schlüssel erhält . Der Postbeamte legt innen '

j
die eingehenden Briefschaften in die einzelnen Kasten. Der gfo. !
sitzer eines solchen Fachs ist dadurch in der Lage, nach jeder Pohl ;
den Eingang aus dem Fach zu holen oder holen zu lassen, obnt ! i
daß er am Schotter oft recht lange zu warten braucht." ; ;
rheinische Blatt fügt hinzu, daß dieses System für Deutschland l
«e« sei , man habe es bis jetzt nur in Mannheim und Brey», ; |
erprobt . Neu ist dieses System für Deutschland aber nicht. I , 1
Stuttgart ist es sett zwanzig Jahre « eingeführt . Wenn Herr
Podbielski also „Fachstudien" zu machen gesonnen ist, so kann «
das bei der würü . Postverwaltung besorgen, die in diejenp
Punkte der Reichspost um zwei Jahrzehnte voraus ist. <

Oesterreich-Ungar«.
Ans dem österreichische» Abgeordnetenhanse. ' ' ~

j
= Wien, 13. Febr . Me Abgeordnete« begannen heule dkl

Verhandlung der Dringlichkeitsantrage betreffend eventuelle Be- '
antwortung der Thronrede durch eine Adreffe und Einleitung bet
Diskussion darüber . Zunächst sprechen Jaworoki und Stransb, .
Letzterer griff aufs Heftigste die Partei der Alldeutsche« an .

Stranskv (Czeche ) , der stürmische Unterbrechungen hervor- l
rief, sagte: Die Alldeutschen proklamiren die Unterwerft« , ! i
Oesterreichs unter die Herrschaft des Hohenzollern. (Beifall bei !
den Czcchen, Lärm bei den Alldeutschen , Rufe : Jude als Vertreter l

'
der Czechen, worauf Sttansky zu den Alldeutschen : Mancher von "
Ihnen würde hier nicht sitzen , wenn nicht ein Jude sein Stamm. \
Halter gewesen wäre .) Sttansky sagt weiter : Der Minist« .
Präsident soll nicht glauben , daß der Zug bei Bodenbach sich«
bleiben wird . Dort steht Abg . Wolf als Zugführer und ruft: j
Richtung nach Berlin ! (Stürmische Zwischenrufe bei den M >
deutschen .) Sttansky führt weiter aus , die Krone soll endlich « . i
fahren , daß die gegenwärtige Richtung, welche die Herrschaft dv 1
deutschen Linien begünstige, während diese unter dem Kommand » <
der Alldeutschen stehe, für den Staat mtd für die Existenz bei j
Reiches gefährlich sei . (Großer Lärm .) ' j

Nach längerer Debatte wurde durch das HauS die Dringlich - >
keit der Anträge Jacoorsky und Daszynsky auf Beantwortung d« j
Thronrede durch eine Adreffe bezw . auf Einleitung der Debcrch -
über die Thronrede abgelehnt und mit allen Sttmmen gegen die >
der Alldeutschen und Sozialdemokraten die Dringlichkeit deS An. \
trage» Bärnreither auf Beantwortung der Thronrede durch eim <
Legislatnrknndgebnng nebst der Versicherung« daß daS KM !
arbettswillig sei« angenommen. . - '

Zuviel '
f

* Nach authentische» Informationen au» Konstantinopel bildet« <
die Lage in Macedonien insbesondere di« Umtriebe der maee«
konischen Komitees bei der letzten Audienz deS russische « i
Botschafters beim Snltan den Gegenstand einer Besprechung !
Der Botschafter tadelte die macedonischenLokalbehörden wegen ihrn <
Duldsamkeit gegenüber den Schuldigen und empfahl strenge« f
Vorgehen gegen die Ruhestörer mit dem Beifügen , daß Ruß « s
l a n d sich im Falle blutiger Konflitte zwischen dm türkischen s
Truppen und Macedoniern neutral verhalten werde. Der Bot- i
schafter erklärte ferner , daß Bulgarien durch die Umtriebe bei !
macedonischen Komites alle Sympathien in Europa verlier «.

* Der Sultan übersendet dem Zaren durch einen Special- k
courier eine prachtvolle Tafel mit einem Rauchservice. Mitten t» j
der Tafel ist l. „Ff . Ztg ." ein Portrait des Lieblingssohnes de! S
Sultan , des Prinzen Burhan-eddin, eingravirt, umgeben von kost¬
baren Brillanten. J

Amerika. |* Aus New-Aork wird berichtet : In der gesetzgebenden >
.Körperschaft des Staates Minnesota fft ein Gesetzentwurf einge - ,
bracht worden, durch den Heirathen Verbote« werden sollen , wenn *
einer von beiden Theilen Anfällen von Wahufin«, Schwindsucht 9
oder gewissen besonders bezeichneten Krankheitm unterworfen !
gewesen ist. Der Entwurf verordnet weiter, daß 'ein ärztliches
Zeugniß , durch das die Bewerber zur Eheschließung geeignet er- jklärt werden, alle Gesuche um Erlaubniß zur Heirath begleite» '
soll . Die Heirath von Frauen über 45 Jahren ist ferner darin jverboten, für Männer ist dagegen keine solche Beschränkung ge- |

Lin Stimmungsbild ans Kapstadt.
Seitdem der rücksichtslose und brutale Kitchener das Ober-

kommando in Südafrika führt , und seitdem es den Engländern
wieder schlecht genug geht, erfährt die übrige Welt über das , was
dort unten vorgeht, nur ganz enfftellte und lügenhafte Berichte .
Die englische Zensur läßt keine Depesche und keinen Brief unkorri -
girt durch, so daß es nur natürlich ist, wenn man in Europa sich
kein zutreffendes Blld von der wahren Sachlage machen kann. Die
„Sttaßb . Neuest. Nachr.

" find jetzt im Stande , einen Brief ans
Kapstadt vorlegen zu können, welcher der mglischm Zensur ent¬
wischt ist. Derselbe ist von einem Kapstädter Afrikander , einem
hoch angesehenenBürger der südafrikanischen Haupfftadt , an einen
vorübergehend hier in Sttaßburg weilenden Transvaaler gerichtet
und lautet in deutscher Uebssetzung folgendermaßen :

K a p st ad t, 6 . Jan . 1901.
Mein lieber Freund ! Vor allen Dingen ein gutes und glück¬

liches neues Jahr ! Möge es besser werden, als das letzte ! Schon
lange wollte ich Dtt ausführlich schreiben . Aber Du weißt ja , wie
es hier ist. Lügen kann und mag ich nicht , und die Wah r
Heft darf nicht über das Meer gelangen . Von europäischen
Machthabern früherer Zeit hat man gehört, daß sie ein eigenes
„schwarzes Kabinet" haften, in welchem alle irgendwie verdächtigen
Briefe erbrochen und gelesen wurden . Sir Alfred Miln er
macht es jetzt ebenso : jeder Brief , welcher die Aufschrift „ Europa "
ttägt , wird von der Post zurückgehalten und ins Regierungsge¬
bäude gebracht , wo drei Beamte von reinstem englischen Blute
Tag für Tag beschäfttgt sind, sie zu lesen . Aber d i e s m Brief
bekommen sie nicht zwischen die Klauen . Den nimmt ein deuffcher
Mattose der . . . . (folgt der Name eines englischen Schiffes, den
wir mft Rücksicht auf etwaige englische Spionirerei lieber unter¬
drücken. D . R .) mit nach London, von wo er wohl undurchsucht
nach Deutschland gelangen wird.

Die Verletzung des Briefgeheimnisses ist noch das geringste
-er Mittel, mft welchem Kir Alfred Wilner eine wahre Diktatur

auftecht erhält . Diel schlimmer is: die ständige Ueberwachung
durch Detektivs, welche sich seit Wochen jeder von uns gefallen
lassen muß . Vor meinem Hause steht Tag und Nacht solch ein
ungewaschener Kerl. Gehe ich in die Bar , fft er auch dort ; fahre
ich mit meinen Kindern aus , so kreuzt sein Rad gewiß ein halb
Dutzend Mal meine Fährte , und selbst im Klub begegnet man ver¬
dächtigen Gestalten. Wie mir geht es Allen, welche Verwandte
überm Oranje -River haben und zum Bond (Afrikander-Bund )
gehören. Milner hat gewiß ein Paar Hundert Detektivs zu die¬
sem edlm Sport ausbilden lassen. Auch sonst spielt er sich mehr
und mehr auf den Herzog Alba hinaus ; hat man mft ihm geschäft¬
lich zu verhandeln, dann darf man sicher sein, eine brüske Behänd-
lung zu erfahren , und Leute, die ihm manche Gefälligkeit erwiesen
haben, grüßt er nicht einmal mehr. Wir sind geradezu pro -
s k r i b ir t .

Das war am 18 . oder 19. Dezember. Da brachte mtt ein
vertrauter Mann aus dem Norden die Kunde : Hertzog und
Wessels (die beiden Burenführer , welche zuerst in die Kapkolonie
eindrangen . D . R . ) stehen bei Philippstown . Ich wollte es zuerst
nicht glauben, aber bald konnten nicht einmal die Milner 'schen
Kreaturen es mehr ableugnen . Seitdem sind noch inehr Kom¬
mandos über den Oranje gegangen, und heute sollen es, wie ich
zuverlässig erfahren , an die 8000 Mann sein , die auf dem Boden
der Kolonie das Gewehr führen . Etwa 2000 davon stammen aus
Prieska und Hopetown , 1000 hat Griyua -West ge¬
stellt . (Prieska und Hopetown sind Bezirke der Kapkolonie, West-
Griqualand ist ebenfalls englisch . Man sieht daraus , daß schon
damals , Anfang Januar , der Zuzug aus den Kreisen der englischm
Unterthanen ein bettächtlicher war . D . Red. ) Ich und meine
Freunde hier sind eigentlich von dem Unternehmen etwas über¬
rascht worden. Stets waren wir der Meinung gewesen , es sollten
alle Kräfte auf die Vertteibung der englischen Truppen aus Trans -
vaal und dem Freistaat verwendet werden ; dann hätten wir hier
kategorisch den Frieden verlangt , und unsere Drohung wäre nicht
nutzlos verhagt, Run,, jetzt fft die .Sache !o gekommen ^ und wir

fügm uns . Hertzog 's Leute hatten sich sehr brav ; sie tteiben alles '
Vieh zusammen, dessen sie habhaft werden können, nehmm de» ^
englischen Farmern das Getteide weg — gegen Bezahlung —. ^
den Storekeepers (Ladeninhabern) Keider, Stoffe , Wäsche, Pulv« ,
und Blei und so fort . Alles wandert in langen Wagenzügen nach ;
Norden , wo Dewet's Leute die Sachen in Empfang nehmen. Ei» !
großer Theil der Leute geht bis zu Louis Bocha, der es wohl recht j
nöthig hat . >

Seit acht Tagen fährt die Eisenbahn nach De Aar und Middel- ,
bürg nicht mehr, und gestern wurden am Bahnhof nicht einnvu ~
Waarensendungen angenommen, die für Graaf -Reinet bestimint (sind . Für unsere Geschäfte hier in Kapstadt ist das ein hart«
Schlag . Alles stockt so schon seit vielen Monaten , die Geschäft
schleppen sich nur noch mühsam fort , mehr als Einer hat bereit»
das Comptoir schließen müssen . Man Hilst sich gegenseftig aus , ,
so gut es geht. Aber wir Alle machen einzig Sir Mllaer dafür .
verantwortlich, Sir Milner und seine Polftik , die darauf ausgÄt , j
sich zum Herrn von ganz Südafrika zu machen . Die Sttafe für -
sein rücksichtsloses Streberthum wird nicht ausbleiben . Scho«
heute kann man auch von Geschäftsleuten aus Old England sehr ,
harte Worte über ihn fallen hören, und beim Neujahrsempfaaö <im GouvernementsgebLude wurden dem mächttgen Manne viele {Klagen über die wirthschaftlichen Zustände vorgettagen . Die Ant- ^wort , zu welcher der Vizekönig sich aufschwang , war wenig ttöst- e
lich ; sie gipfelte in der Versicherung , die schlechten Zeiten, unter ,
denen man jetzt zu leiden habe, werdm rasch wett gemacht werde». - j
wenn die „eroberten" Freistaaten erst vollständig paziftzirt seien i
dann würde das Geschäft doppelt blühen. Thörichte Phrase«-

(
macherei ! Als ob aus den verwüsteten und verödeten Burenstaate» (
irgend etwas herauszuholen sein wird ! Und dann das „wenn , 4
ist köstlich . Sir Alfred weiß ganz genau, daß es mtt der „Pazr- i
fikatton" noch gute Wege hat . Von Kftchener hört man gar nichts >
mehr. Jede direkte Verbindung mit ihm ist unterbrochen; Berichte

^ j
vom Kampfplatze kommen nur über London zu uns . 3# : - j
Vrätsria und Johannes bürg muß es schauderhaft ,
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Echt Worden . Für ftebertretungen des Gesetzes werden schwere
Kraft » festgesetzt . Das vorgeschlagme Gesetz spfl eine Berbesser -

„ g der Raffe herbeiführM . Aehnliche Gesetze find kürzlich auch
in anderen Staaten vorgeschlagen worden .

« Milche Nacheicht» ,»,
M Entschließung ßsrsßb . Seiuraldixektion der Stgatseisen -

bshueis vpm 6. Feürgar d - I . wurde Erpeditto »s -Assistent Karl
Stelule in Müllheim nach Singen versetzt .

Badisch» Chronik .r-f Knirlingen (A . Karlsruhe ) , 13 . Febr . Seltenes Jagd ,
gtürk hatte gestern der Hilfsjagdhüter Karl Rast . Derselbe erlegte
« .Laufe des Por,nittgg § vier Fjschoftex « .

bs . Msg « L,nl «ch. 1? ,Fehx . Gzstexp feierten die Gg . Ad . Dörf -
linger Eheleute im engsten Familienkreise das seltene Fest der
diamantenen Hochzeit . Dörflinger war Über 45 Jahre als
pflichttreuer Gemeindebeamter thätig ; er bekleidet « 26 Jahre den
K,m »i»derech» »rdienst . hierauf wurde ex zum Bürgermeister gewählt ,
welches Amt er über 25 Jahre bekleidete , bis er in Folge vor¬
gerückten Alter ? giff dieses Amt verzichtete . Außerdem versah er noch
Wer 20 Jahre die Postagenturstelle .

,
F -br . (Telegr .) ^ xotzder kolossalen Zw

»ah »!L,der Tle !Ittk «pttalien hat sich, wie uns mttgetyettr wird , du
MhMlAMNwgebtN , dtn Umta8 ^ --Gt « u » rsatz prg IM tzgr

M
"

zu erhöhe il.' — M henPetzten Wochen hat ein
NDvMMmkli

'MkM trtblnrch d verübt - In der letzten Nach
wurde st; d §x Goldwaareubanhlnng von Schwalbach in J . 3 17 ein
gebrochen und daraus gestohlen : 10 Taschenuhren , 25 goldene Ehe
ringe , 25 goldene Damen - imd Herrenringe mit Steinen , 1 Dutzend
Armbänder . 1 Dutzend Paar goldene Ohrringe . Log den Thäteru
hat niau noch keine Spur .

* Mannheim , 13 . Febr . Die hiesige Ortsgruppe des Han
delsvcrtragoVeretns , an deren Spitze unser Handelskammerl
Präsident , Geh . Kommerzienrath Diffene steht, hat bei sämmt
kichen politischen Parteien die Einberufung einer Protestver

ssmmlnnq angeregt , welche gegen die auf eine Getreidrzoll -Er
hiihuug gerichteten agrarischen Bestrebungen Stellung nehmen
soll , Wie die „ N . B . L ." hört , ist das Zustandekommen dieser
Versammlung bereits gesichert , da sich an derselben Angehörige
der nat . - lib . . der freisinnigen , demokratischen und der sozialdemo¬
kratischen Partei betheiligen werden .

* Mannheim , 13 . Febr . Der Haupttreffer der „ Pfersee -
Augsburger Kirchenbaulotterie " von 50 000 Mk . fiel dem Friseur
H a l l b a ch in Ludwigshafen zu .
. * Noffeilßeim (8t. Heidelberg ), 12 . Febr . Gestern Abend wurde
der verheirathete Steinbrucharbeiter Phil . Jakob Dörsam durch
die unerwartete Explosion einer Spreugladung in einem hiesigen
Steiubruch am Kopf , namentlich an den Angen , sowie an den
Hände » nicht unerheblich verletzt . Die Sprengladung sollte ver¬
gangenen Samstag zur Explosion gebracht werden . Die Zündung
versagte jedoch. Gestern wurde nun . lt . „Hdlb . Ztg . " , eine andere
Zündschnur zur Ladung eingeführt , als plötzlich der Schuß losging .
Der Verletzte befindet sich im akadem . Krankenhaus in Heidelberg .
, 0 ) St . Leon (A. Wiesloch ), 13 . Febr . Ein seit sechs Jahren
nicht mehr dagewesenes Schauspiel bietet sich seit heute ftüh unserem
Auge dar — eine wunderhübsche Schlittenbahn . Auffallender
Weise kann dieselbe jedoch nur gegen Osten zu einer Vergnügungs¬
fahrt benützt werden , da gegen Westen der Schnee mehr und mehr
verschwindet und eine Stunde von hier , dem Rhein zu , fast ganz
fehlt . Daß von dem uns höchst selten beschiedene » Wintervergnügen
mrLgtebiger Gebrauch gemacht wird , versteht sich von selbst .

X Aruchftk , 18 . Febr . Der Kunde , welcher im Kaiserhofsaal
zu Gunsten der Buren einen Vortrag gehalten hatte , wurde gestern
beim Kartenschlagen in einer hiesigen Wirthschaft von der Polizei
ertappt und in Sicherheit gebracht . Es stellte sich heraus , daß er
sich zu seinem Vortrag eine » Bart zugelegt hatte , den er , wie es
scheint, bei seinen übrigen sauberen Metiers abzulegeu pflegt . Fer¬
ner stellte sich heraus , daß er weder „ Simoui " heißt , noch „ Doktor "
ist und noch viel weniger , daß er für die „ Buren " gesammelt hatte .
Man hat es also hier mit einem ganz geriebenen Gauner zu thun .

□ Ave « tzauken ( 21. Bruchsal ), 12 . Febr . Bei der gestern statt -
gefundenen Bürgermeisterwohl wurde Gemeinderath Reimund Rot¬
hardt mit 34 Stimmen gewählt . Vitus Ripplinger , Vorstand des
Bauernvereins , erhielt 29 Stimme ».

M Kirrkoch , 13 . Febr . Herr Hauptlehrer Unzer von hier
erlitt infolgt Sturzes beim Glatteise einen schweren Beinbruch , so
daß derselbe in das akademische Krankenhaus in Heidelberg über¬
führt werden mußte .

* Rastatt , 11 . Febr . Nach einer Korrespondenz der „Straß¬
burger Post " aus Stettin sollte der in Stettin kürzlich verstorbene
Oberforstmcister Hildebrandt im Jahre 1849 als Leutnant mit
nur wenigen Soldaten die Festung Rastatt eingenommen haben .
Der kaiserl . Oekonomierath Toussaint - Baden erklärt nun dem¬
gegenüber , wie dem „ Mannh . Volksbl .

" geschrieben wird , daß
so leicht die Sache denn doch nicht war . Die Belagerung der Fest¬
ung dauerte etwa 4 Wochen . Toussaint stand als Jäger im 5 .
preußischen Jägerbataillon und laß während dieser Zeit mit der

3 Kompagnie im Dorfe Iffezheim im Quartier , wo sich auch ein
Bataillon des 35 . Landwehrreajprents aufhielt . Einige Tage vor
der Nebcrgabe her Festung Hanen die betr . Bataillonen bei Sand¬
weier str Gcgßnwqrt des Königs von Preußen einen Feldgottes -
dienst , es hieß , daß He Festung in den nächsten Tagen erstürmt
Pechen solle . In der Fsstung selbst war Streit zwischen der Bür¬
gerschaft und den Insurgenten entstanden , und in der Nacht vor
dox Uebergab « kamen etwa 200 badische Soldaten aus der Festung .
Toussaint befaph sich gerade auf der Fsldwacht , und um 10 Uhr
Vormittags wehten auf den Wällen die weißen Fahnen . Darauf
wurde ein Offizier deS Generalstabs zur Feststellung der Beding¬
ungen in die Festung gbkonsmartdirt und um 4 Uhr Nachmittags
wurden die Jnsurgentm aus der Festung geführt und dje Waffen
abgelegt . Die Soldatm besetzten nun exft die Stadt , währmd
die Jnsurgmten in die Kasematten der Festung zurückgeführt
wurden .

< Atpffhofen (A. Rastatt) . 13. Febr. Heute früh wurde
außerhalb des hiesigen Dorfes der 49 Jahre alte ledige Lorenz
Gärtner , ein dem Trünke ergebener Mann , erfroren aufgefunden .

QD Vor » Ltaiserstnyk , 12 . Febr . Unter außerordentlicher Be¬
theiligung von Nah und Fern wurde gestern in Endinge » die irdische
Hülle des Herr » Leopold Bastian , der sich allenthalben großer
Sympathie erfreute , zu Grabe getragen , eines Mannes von eiserner
Willenskraft und Umsicht und einer energischen Thätigkeit bis zum
letzten Augenblicke . Auch ist in ihm ein heiteres sonnenfrohes Ge -
müth dahingegangen . Als Begründer der bekannten Wrinfirma
L. Bastian hat er den guten Namen des Kaiserstnhles und seiner
Weine ganz wesentlich gefördert . Er zeichnete sich aus als kenntniß -
rcicher Winzer , der auch selbst Hand ans Werk legen konnte , und
läßt sein Geschäft zu seltener Höhe entfaltet in den bewährten Händen
eines Sohnes und längjähriger Mitarbeiter zurück. Herr Landtags¬
abgeordneter Pfefferte gedachte am Grabe der Verdienste des Ent¬
schlafenen um das öffentliche Leben i» ehrenden Worten . Nicht nur
in Endingen , sonder » am ganzen Kaiserstnhl betrauert man in dem
Verstorbene » einen echten deutsche» Man » von edlem Charakter , der
im Gedächtnisse noch lange fortleben wird .

* Frciburg , 13 . Febr . Heute früh 7 . 21 Uhr ist der „Brsg .
Ztg .

"
zufolge das Regiment 113 mit Militär -Sonderzug , zu sechs

kriegsstarken Kompagnien formiert , nach Bennweiler bei Colmar
abgefahren , um an einer Bogescnübnng der 39 . Division , die mit
ihrem Stabe inKolmar liegt , theilzunehrnen . Die Kompagnien des
Regiments 113 , welche mit Truppen aus Lahr und Neubreisach
zu fast kriegsstarkem Regiment zusammengestellt werden , beziehen
vom 13 . zum 14 . d . Mt . Quartier in Urbach bezw . Schnierlach ;
für den folgenden Tag sind Quartiere bezw . Biwak vorgesehen .
Nach Schluß der Uebung am 15 . d . M . wird das Regiment gegen
7 Uhr Abends hier wieder eintreffen . Nach den dem Regiment
bevorstehenden beträchtlichen Anstrengungen , ganz besonders in
Anbetracht der sehr kaltm Witterung und der Schwierigkeiten ,
die Schnee und Glatteis , zumal in den Gebirgsthälern mit sich
bringen , winken unseren braven Fünfern schöne Stunden , in
denen ihnen die verdiente Erholung zu Theil werden wird . Kurz
nadj dem Eintreffen beginnt in der Sängerhalle das Festbankett ,
das , wie wir schon früher erwähnten , die Stadt Freiburg ihrem
Infanterieregiment anläßlich der Festfeier des 40jährigen Be¬
stehens giebt .

* Triberg , 13 . Febr . Am nächsten Donnerstag ist in Neu -
kirch dem „ Mannh . Volksbl .

"
zufolge Investitur . Prinzessin

Adelheid von Isenburg , jüngste Tochter des verstorbenen Fürsten
Karl von Isenburg und der Fürstin Marie Luise , Erzherzogin
von Oesterreich , Prinzessin von Toscana , ist am 1 . Februar in
Prag bei den barmherzigen Schwestern vom heiligen Karl einge¬
treten . Es ist bereits die dritte Prinzessin aus diesem Hause ,
die dem Klosterberufe folgt .

* Nußbach (A . Triberg ) , 12 . Febr . Gestern Abend , kurz nach
6 Uhr wurde die auf dem Heimweg befindliche 65 Jahre alte ledige
Perp . Fehrenbach von hier unweit des Friedhofes von einem Tri -
berger Schlitten überfahren und schwer verletzt . Der eine Unter¬
schenkel ist mehrfach gebrochen , im Oberschenkel eine Fleischwunde ,
auch am Kopfe hat die Frau Verletzungen , anscheinend von einem
Hufschlage her , sowie auf der Brust . Der Kutscher fuhr , wie dem
„E v . W .

" berichtet wird , ohne sich um die Frau zu kümmern ,
weiter . Die Fehrenbach ist hochgradig schwerhörig , hatte wegen
des starken Schneegestöbers ben Schirm aufgespannt und so den
Schlitten nicht bemerkt . Sie blieb etwa 15 — 20 Minuten hilflos
liegen , bis ihr Jammern in der Nachbarschaft gehört wurde
und war schon ganz überschneit , als man sie fand und ins Hau3
verbrachte . Der telephonisch gerufene Arzt ordnete noch am Abend
die Verbringung der Verletzten ins Krankenhaus in Triberg an .

X BMngcn , 13 . Febr . Der K a r n e v a l s z u g , der am
Fastnachtsdicnstag veranstaltet wird und bekanntlich die Schlacht
bei Lcnthcn und den Einzug der Preußen und Oesterreicher in die
Stadt zur Aufführung bringt , findet Mittags 1 Uhr statt . Zlbends
findet Ball im Engelsaale statt .

2k Mieder » (A. Boundorf ) , 13 . Febr . Hier brannte das mit
Stroh und Schindeln bedeckte Anwesen des Schuhmachers Robert

sehen : die Zufuhren erschwert , alle Lebensmittel äußerst rar , und
Heide Städte geradezu überfüllt mit Kranken ans dem englischen
Heere . Jede Woche hat Kitchener einen Abgang von drei - bis
vierhundert Kranke » , die meistens vom Typhus befallen . Und da er
sie jetzt nicht mehr hierher schicken kann und die Natalbahn auch
stark gefährdet ist , muß er diese Masse Kranke wohl oder übel bei
sich in Prätoria oder in Johannesburg behalten . Wie dort bei
dieser Anhäufung schwer Erkrankter , für deren Verpflegung nur
die allerunzureichendsten Vorkehrungen getroffen sind , die Sterb¬
lichkeit in unheimlichem Maße wächst , davon hat man in Europa
wohl keine Ahnung . Ein Major von den Light Horse , der hier
als Rekonvaleszmt sich aufhielt , sagte mir : in der Spitalbaracko ,
welcher er lag , fanden sich noch 76 Schwerleidende , der Arzt konnte
nicht einmal täglich die Runde machen , und al § oiltziga Arznei¬
mittel gab er nur — Calomel und etwas Chinin , das aber verdor¬
ben war ! So sah es im November aus , zu einer Zeit also , wo die
Krankm noch nach Kapstadt , East London , Durban evakuirt werden
konnten , was heute nicht mehr möglich ist . Fluchbeladener
Krieg ! -

Die Aufregung hier in der Stadt wegen des Vordringens
der Freistaater und Transvaaler in der Kolonie ist nur bei ben
Engländern eine große . Ganz komisch sind die Vorbereitungen ,
welche die Negierung zur Abwehr und Vertheidiguttg trifft . Im
Gouvernementshause herrscht die größte Kopflosigkeit . Vor

Ewigen Tagen wurdm Kruneger zu Hunderten angeworben , um
« chcmzen vor der Stadt aufzuwerfen , welche die Linien nach
Paar ! und MalmeSburg schützen sollten . Alles lief hinaus , um
die Befestigungsarbeiten zu bewundern . Die Schanzen waren
»ber noch nicht fertig , da wurden die Krujungen wieder entlassen .
Es hieß : die Stadt wird im Ernstfälle nicht vertheidigt werden .
ch>'. nächsten Tag jedoch war man wieder anderer Ansicht geworden
Und jetzt wurden die Schanzen wirklich vollendet und mit einigen
^ hifjsgeschützen armirt . Den Buren fällt es natürlich nicht ein .

hierher zu kommen . Sonst müßte sic schon der Anblick des
Wftet Förster , unseres „Krieg - Ministers "

, in die Flucht schlagen .

der in einer Phantasie - Uniform hoch zu Roß die Vertheidigungs -
matzregeln inspifirt , umgeben von einem ganzeir Stabe Viertels -
nnd Halb -Offiziere ! Woher man die Soldaten nehmen will , um
die Schanzen zu besetzen , ist noch unklar . Allerdings sind in der
Stadt massenhaft Maueranschläge verbreitet , welche die jungen
Leute auffordern , sich in die „ Capetown - Guards " einreihen zu
lassen . Indessen , was ich bisher davon gesehen habe , das sind
meist ganz unreife Bürschlein , die noch nie eine Waffe in der Hand
gehabt haben , oder auch Schnapsbrüder , denen es nur um das bis¬
chen Sold zu thun ist . Sie füllen die Schenken am HafM , durch¬
ziehen brüllend die Straßen und flößen Jedermann mehr Wscheu
als Achtung ein . . Mit solchen Kerlen wird man natürlich weniger
als Nichts ausrichten ; die laufen beim ersten Schuß davon . An
regulären englischen Truppen sind gegenwärtig keine tausend
Mann hier — abgesehen von den Seesoldaten der auf der Rhede
liegenden Kriegsschiffe — ; in der ganzen Kolonie werden , auf ver¬
schiedene Punkte vertheilt , noch etwa zweitausend Mann stehen .
Die BurM brauchen also keinen ernstlichen Widerstand zu be¬
fürchten , und Kitchener kann keine Verstärkungen schicken. Er
möchte selbst solche haben ! - --

Wir Afrikander wünschen , wie du weißt , für uns keine Ver¬
änderung der bestehendm Verhältnisse . Aber wir wolle » auch nicht
eine völlige Unterdrückung der Fretllaaten , wie sie Milner ' s Ziel
ist - Wenn die Londoner Regierung auf die wohlerwogene Ansicht
ernsthafter Männer hörm wollte , so würde sie setzt versuchen , auf
irgend einem ehrenhaftm Wege den Frieden wiederherzustellen .
Die Buren vollständig unterwerfen , wird niemals gelingen . Nie -
inals — sage ich , und kein Dkilner und kein Chamberlain wird
mir dieses „niemals " widerlegen können . Was soll werden ?
Wie denken sich die Herren in Towning - Street den weiteren Fort¬
gang der Sache ? Soll die Kolonie , soll Natal auch zu Grunde
gerichtet werden , wie die FEüatcn zu Grunde gerichtet sind ?
Was Miliwr denkt , wissen wir hier wohl . Er ist wie ein verwegener
Hazardspieler , d- r von Tag z» Tag auf einen glücklichen Zufall ,
auf das Eingreifeit irgend einer überirdischen Macht hofft , zum
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'
Sromer ist

mit den Fahrnissen , welche dem Feuer größteutheilS - um Opfer
fielen , nicht versichert .

A Mildthut , 18. Febr. Di« Ergänzungswahl in de» Ge¬
meinderath für den die Wiederwahl ablehnenden bisherigen G «mei»d«-
rath Herr » Weinhändler Adalbert Würtenberger findet qm Montag
den 25 . d. M . statt . Herr Würtenberger war bisher dfts einzige
liberale Riitglied des Äemeinderoths .

* Stppij » grn fA . Uebersingen ) , 11 . Febr . D« r hiesige , neu *
gegründete Bauernverein wählte in seiner gestrigen Versamm¬
lung einstimmig Herrn Sternenwirth Schirmeister zum Borsfturd .
Als Srcllvcrtreter wurde Herr Bürgexmeister Regpnscheit gewghlj .
Der Verein zählt z . Z . 90 Mitglieder . (Seeb . )

Aus den Nachbgrländern .
* Aeiftrskanier«, 12. Febr. Verbrannt ist laut „Pf . ft « .*

heute ein ' /. jähriges Kind in der Scheerstraße dahier . Um 8 Uhr
mußte di « Mutter des Würmchens , di « Frau von Pete » Edinger ,
des Verdienstes wegen , eine Stunde fort , um Monatsdienst zu ver¬
richten . Ihre beiden Sinder , nämlich daS gensimte und eine » 21 ', *
jährigen Knaben , legte sie in zwei verschiedenen Zimmer » in ihre
Bettchcn . Als sie nach einer Stunde »nrück kam. waren beide Zimmer
voll Rauch ; das kleinste Kind lag verbrannt in sefn«M Bettche » .
Wie das Feuer entstand , ist »icht aufgeklärt .

* Pirmasens , 13 . Fsbr . Im benachbartm Donsieders hat
der Wirth Bettinger den dortigen Bürgermeister ufld bie zu dessen
Partei gehörigen Gemeipderäthe wegen einer bei der letzte » Ke -
meindewghl in Donsieders entstandenen Wahlzcche verklagt . Es -
handelt sich um einen Betrag von 208 Mk . für Speisen , Gatränke
und Cigarren , welche Bettinger im Aufträge der Vorerwähnten
an die Einwohner von Donsieders verabreicht hat .

* Kunspach , 13 . Febr . Gestern Abend wurde von dem Zuge
Straßbnrg -Weißenbitrg ein junger Mau » erfaßt , welcher trotz aller
warnenden Zurufe vor der Einfahrt des Zuges das Geleise Über¬
schreiten wollte . Er war sofort tpdt , (Kehl . Ztg . )

Aus dev Residenz .
Karlsruhe , 14 . Februar .

* LokSerlcht . Da ein schon einige Zeit andauernder Kaks »
katarry bei Seiner Königlichen Hoheit dem chrstzherzog etwas
Schonung und besonders Vermeiden längeren Sprechens erfordert, '
wurde der fiir gestern festgesetzte Empfang auf diejenigen
Personen beschränkt , welch« wegen weiter Entfemung sich
schon Dienstag auf die Reise hierher begeben
hatten , während den übrigen Herren eine spätere Audienz in Aussicht
gestellt wurde . Seine Königliche Hoheit empfing hiernach gestern
Vormittag die folgenden Personen : LandgerichtSrath Gut in WaldS -
hnt , Professor Schniitt . Vorstand der Realschule in Eberbach , BezirkS -
stenerinspektor Elfuer in Buchen , Amtsrichter Hornung in St . Blasien ,
sowie Bezirksarzt Dr . Stofer in Schönau i. W . Um 12 Uhr meldeten sich der
Oberst Waenker von Dankeuschweil . Kommandeur des 5. Badischen
Jnfauterie -Negimeiits Nr . 113 und der Oberstleutnant z. D .
Osiauder , Kommandeur des Landwehr -Bezirks Heidelberg . Im
Laufe des Nachmittags » nd Abends hörte Seitie König¬
liche

'
Hoheit die Vorträge deS Majors von Schwert »

und des Legationsraths Dr . Seyb . Dienstag Abend erhielten die
Höchsten Herrschaften ein Telegramm Ihrer Königliche » Hoheit der
Kronprinzessin Viktoria , wonach deren Reise über den St .
Gotthard gut verlaufe » und die Ankunft in Mailand Nachmittags
bei großer Kälte erfolgt ist.

fj I . Kr . K . die Äürittu zur Lippe reiste hetlte Vormittag
8 " Uhr von hier nach Straßburg und wird heute Abend 8 - Uhr
wieder hierher znrückkehreit.

---- Auszeichnung . Die Rothe Kreuz -Medaille dritter Klaffe
wurde den Nachbenannten verliehen : Hofrath Dr . Alfons Benckiser
zu Karlsruhe , Professor Gustav Rupp zu Karlsruhe , Mechaniker
Christian Vtayer zu Karlsruhe , Universitäts -Professor Dr . Ernst
Fabrizius zu Freiburg . Major z . D . Max Seubert zu Mann¬
heim , Tüncher Julius Engel zu Mannheim , Chirurg Julius Volk
zu Konstanz .

* Jagresbericht der Kroßb . ÄaNrikinkpektio « . In einem
Theile der Presse wird bemängelt , daß infolge der von diesem Jahre
ab von Neichswegen beabsichtigten Zusammeitfassnug der
Jahresberichte sämmtlicker Fabrikinsvektionen in «Ine Sammel¬
ausgabe sich der Preis für privat « Anschaffung zu
hoch stelle» werde . Wie die amtliche „Karlsr . Ztg .

" erfährt , trifft
eine solche Befürchtimg für den Jahresbericht der badische » Fabrik -
infvektion insofern nicht zu , als beabsichtigt ist, von demselben nebst
der für das Sammelwerk bestimmten eine besondere Ausgabe auch
fernerhin in gleich großer Anflagezahl und zum bisherigen Preise zu
veranstalten .

- -- Die Kälte hat kräftig wieder eingesetzt und zum zweiten
Male in diesem Winter werden jetzt wieder die Schlittschuhe hervor¬
geholt . Soeben wird bekannt gemacht , daß seit heute Morgen dis
Eisbahn auf dem Stadtgarteosee wieder eröffnet ist . Schvte -c
flocken wirbeln dabei schon seit etlichen Tagen auch in Karlsruhe
in der Luft herum , und schon sahen wir Pferde - und Kinderschlitten

Beispiel , daß ein freundliches Erdbeben ein paar Tausend Buren -
kämpfer sammt Steijn , Dewet und Botha verschlingen möchte !
Damit löst man aber keine Frage von der Schwierigkeit und dar
wefttragenden Bedeutung der südafrikanischen . Und wir , die wir
durch unsere Arbeit Südafrika groß gemacht , haben das Recht , zu
verlangen , daß wir endlich klar unsere eigene Zukunft erkennen ! "

Vermischte - .
fick Konih . 13 . Febr . Hierselbst begann heute Vormittag unter

starkem Budraiige des Publikum » der Meineid - Prozeß gegen den
Fleischergesellen L « w y. Lewv ist beschuldigt , die briviintr Umvahrheit
gesagt zn haben , als er vor Gericht beschwor , er habe de » er »
mordeten Gymnasiasten Winter nicht näher gekannt .
Der Angeklagte erklärt sich auf Vtfragen nichtschuldig , Er habe
nach bestem Wissen und Gewiffen in dem Prozeß gkgeu den Präoa -
randett Sveisigrr ausgesagt und bleibe auch heute bei dieser Aus¬
sage . Es werden alsdann mehrere Zeugen veritommeii , ivelche Lewh
in dev Begleitung des Winter gesehru haben wollen .

--- ISakSenimrfl . 14 . Febr . In einem bitsigen Schachte wurdm
3 Bergarbeiter durch herabstürzendc Steine getödtet .

= Me » . 14 . Febr . Bei dem Versuche, ein Konveefenster z»
öffnen , stürzte auf der Strecke Müllheim a. d . Rh .-Heißeu eine Frau
aus dem Zuge und blieb sofort todt .

= Budapest , 13 . Febr . Im staatliche » ArbeitSvermittel -
itttgSbnrean kam es heute zn Ausschreitnngrn . eine große
Anzahl Arbeitswilliger bewarfen das Bureau mit Stellten mtb zer »
trümmerten Fenster und Einrichtung . Die herbcigecilte Polizei
mußte , da die Arbeiter Widerstand leisteten , von der
blanken Waffe Gebrauch machen. Die Polizei nahm
ungefätzr 30 B er Haftung en vor . Auf dem Wege zur Polizei¬
wache versuchten die Arbeiter die Lerhaftereit zu defteie « . es ent *
wickelte sich ein förmlicher Straßenkamps bis es der berittenen
Polizei gelang , die Temonstranten au vertreiben . @9 wurden hieltet
wieder fünf Berhastüngrit vorgenommeu .
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in Bereitschaft gestellt , aber zu einer Schlittenbahn will es noch
lange nicht reichen , während auf den Höhen von einigen hundertMeter schon ziemlich tiefer Schnee liegt, auf dem Feldberg liegt
er sogar 170 Centimeter tief.

*e . Der Kirchenchor der Christuskirchr, der jetzt ins Leben
getreten ist, hiett am Montag im Singsaul des Friedrichschul¬
hauses unter dem Vorsitz des Herrn Derbandsdirektors W. Finckh
seine konstituirende Hauptversammlung ab . Die von dem provi¬
sorischen Ausschuß entworfenen und zur Beschlußfassung vorge-
lcgten Satzimgen fand« mit eimgen unwesentlichen Aender-
migen einstimmige Annahme, während in den definitiven Aus¬
schuß wn der- bezw . neugewählt wurden die Herren : Derbands -
direktor Finckh , Hofbuchhändler Knittel , Ministerialrath

Sprenger , Oberlandesgerichtsrath Buch , Stadtpfarrer
Rohde , Prof . Jmgraben , Gaswerksbuchhalter Brüstle ,
Deichen,ngSbeamter Meinzer , sowie die Damen Fräulein
L ü d e r und Fräulein R u o f f. Me musikalische Leitung liegtin den bewährten Händen des Herrn Mufiklehrer A . Hoff¬
meister , und so ist zu hoffen, daß der Chor bei dem recht be-
merkenswerthen Stimmenmaterial , über das er verfügt , bald Er -
sprießliches zu leisten in der Lage sein wird . Wenn auch die Zahlder Mitglieder jetzt schon verhältnitzmäßig eine ganz stattliche
zu nennen ist , so wäre es doch erwünscht , werm sich die evangel¬
ischen Gemeindeglieder der Weststadt recht zahlreich dem Vereine
anschließen würden, umsomehr, als der Jahresbeitrag für die
passwen Mitglieder nur 2 Mk. beträgt , während die ausübenden
ganz beitragsftei sind . Anmeldungen nehmen die obengenannten
Vorstandsmitglieder gerne entgegen.

Z Kleine Mittheilnngen . Gestern Vormittag % 1H Uhr
scheute das Pferd eines Milchhändlers aus Daxlanden in der
Kaiserallee und ging mit dem Wagen durch , konnte aber am
Ntühlburgerthor von Passanten angehalten werden, ohne daß sichein Unglücksfall hiebei ereignet hat . — Heute Nacht hat ein
lediger Kaufmann aus Uebermuth in der Kriegstraße hier an
zwei Gasloternen 4 Scheiben und den Cylinder mtt Strumpf
zertrümmert .

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe , 13 . Febr . Sitzung der Strafkannner IM.Der Welker Alois Speck aus Beiertheim war schon in der Lage,die inneren Einrichtungen von Strafanstalten verschiedener euro¬

päischer Staaten aus eigener Anschauungkennen zu lernen . Dies
war ihm dadurch möglich , daß er in Deutschland wiederholt mit
Gefängniß und Zuchthaus, in der Schweiz und in Frankreich mit
Gesängniß und in Oesterreich mit schwerem Kerker bestraft worden
ist. Nach einer dreijährigen Zuchthausstrafe in der elsäßischen
Strafanstalt erhielt Speck am 1 . Dezember 1900 seine Freiheitwieder. Er sollte sich derselben aber nicht lange erfteuen , denn er
wurde schon am 15. Januar in Gernsbach, wo er bei der Bau -
uniernehmerfirma Leule und Rehm vorübergehend Arbeit gefun¬
den hatte , wegen Betrugs , Urkundenfälschung und Betrugsver¬
suchs verhaftet . Speck hatte sich zweier Zechprellereien schuldig
gemacht und sich durch einen mit Leule und Rehm Unterzeichneten
gefälschten Gutschein in der Wirthschaft zum „ Adler" in Gerns¬
bach Kost und Wohnung zu verschaffen gesucht. Den Gutschein
hatte auf Veranlassung des Speck der Taglöhner Jakob Müller
auS Wilferdingen , der damals auch bei der schon genannten Firma
beschäfttgt war , geschrieben und dafür von Speck ein Glas Bier
bezahlt bekommen . Für seine Gefälligkett mußte Müller sich heute
wegen Beihilfe zur Urkundenfälschung verantworten . Das Ge-
richt spräche beide Angeklagte schuldig und verurtheilte Speck zu6 Monaten und 4 Wochen Gefängniß und Müller zu 2 Wochen
Gefängniß . Die Strafe des Müller galt durch die Untersuchungs-
Haft verbüßt .

Das SchöffengerichtEttlingen hatte den Schlosser Karl Josef
Harbacher aus Malsch wegen Körperverletzung mit 1 Monat Ge-
fängnitz bestraft. Gegen dieses Urtheil rief Harbacher die Ent¬
scheidung der Strafkammer an, die jedoch das untergerichtliche
Urtheil bestätigte.

Die Anklagesache gegen Reinhvld Albin Louis Palisch aus
Dresden wegen Betrugs wurde vertagt .

Vom Schöffengericht Bruchsal war der 34 Jahre alte Land-
wrrth Heinrich Frey aus Unteröwisheim von der Anklage wegen
Sachbeschädigung freigesprochen worden. Me Großh . Staats¬
anwaltschaft legte gegen dieses Erkenntniß die Berufung ein,
durch die sie heute die Derurthsilung des Frey zu 2 . Wochen Ge¬
fängniß erzielte.

Im nächst« Falle , 5er Anklage gegen den Metzgermeister
Sebastian Hammer aus Oestringen wegen Körperverletzung, be¬
schloß das Gericht die Vertagung der Verhandlung . — Bei der
letzten Sache handelte es sich um eine Privatklage , die keinerlei
Interesse bot.

Handel und Verkehr.
X Rheinische Hypothekenbank Mannheim . In der Sitzung

dcS Aufstä.tsrathes der Rheinischen Hypothekenbank , welcher auch
der Staotskommissar anwohnte, wurde über das günstige Ge-
schästsergebniß des abgelaufenen Geschäftsjahres berichtet und
beschlossen, der

'
Generalversammlung die Vertheilung einer

Dividende von 9% für das Geschäftsjahr 1900 (im Vorjahr
sy 2% ) vor zuschlagen ,

$$ Knirlinge« (A. Karlsruhe ) , 13 . Febr . Auf dem heutigen
Schweinemarkt wurden 49 Ferkel aufgetrieben. Der Handel ging
flott von statten. Sämmtliche Ferkel wurden verkauft für 9—20
Mark das Paar .* gttfl «>, <*, 13. Febr. Auf dem henttgen Schweinemarkt
warm lt. „Ldsm." 18 Ferkel. 18—22 M . per Paar , und 8 Läufer,
Preis pro Paar 20—60 M. aufgrtrirbm.* ßkforzSeim , 13. Febr. Auf dem heuttgen Schweinemarkt
warm lt . „Pf . A." 41 Milchschweine zugetrieben . Davon wurden
28 Stück verkauft zum Preise von 14—20 Mk. das Paar .

Mannheimer KstesttenSörs« vom 13. Febr. (Offizieller Bericht .)
Gewerbebank Speyer Aftien 126 .50 B., 125.50 G. , Pfälz. Bank -Akt .
132 bez Md G., Bad. Anilin -Akt. 379 G ., Chem. Fabrik Gernsheim
Akt. 33.50 B ., Bad. Brauerei-Akt. 135 .50 G ., 136 B . , Mannheimer
Dampffchleppschifffahrts-Att. 117 G. . 118.25 B.. Zellstofffabrik Wald-
Hof-Att. 232 B., Aktien der Zuckerraffinerie Mannheim 152 G.

Mannheimer Aetreidedericht vom 13. Febr. Bei ziemlich
unveränderten Forderungen war die Stimmung eine ruhige .Di« heutigen Notirungen sind : Saxonska 135 bis 136 M ..
Südruff. Weizen 131—145 M . . La Plata -Weizen 1337a—000 M.
fein. Sorten 140—, do. alte Ernte 00 Rumän. Weizen 131—144.
Kansas ll 135- 000 M .. Redwinter 135—136 M . , Russischer Rog-
gm 107—109 M ., Mixed-MaiS (altes) 00—00 M. . do. (neues )
Februar - Abladung 87—00 Mk. , La Plata - Mais 89—00 M.
Futtergerste 101—000 M.. amerikanischer Hafer 109—000 M ..
Russischer Hafer 102—105 M . . Prima russischer Hafer 108—120 Ai .

Mag » e»nrg , 13. Februar. Zuckerbericht . Koruzucker excl.
von 92 pCt. — . Koruzucker excl. 88 vTt. Rendeineut
10.05—10.30 . Rohprodukte excl. 75 vTt. Rendement 7.70—8 .05 .
Ruhig. — Brodraffinade X 29.20— bis —, Brodraffiuade X>. 00.00
bi» —. Gern. Raffinade mit Faß 28,95 bi» 00,00. Gen». Melis I

mit Faß 28.45 bis 00.00. Ruhig. — Rohzucker 1. Produtt Tranfito
f. a. B. Hamburg per Februar 9.30— G. 9.35— B ., per März
9.32V- G. 9.37V, B.. per Mai 9.45— G. 9.47V, B .. per August
9.67V, G . 9.70— B .. per Ott .-Dez. 9.20— G . 9.22»/, Br . Ruhig.

381« , 12. Febr. Getreidemarkt . Weizen per Mai-Juni 7.78,
Roggen per Frühjahr 0 .00, Mai-Juni 7.79, Hafer per Frühjahr
5 .52, per Mai-Juni 6.72 .

Laudon, 12. Febr. 1 ' /« Uhr Metalle . Kupfer 71 Pfd . St .
10 S . 0 P . 3 Mt . 72 Pfd . St . 1 Sh . 8 P . Zinn Straits 123
Pfd . St . 2 Sh . 6 P .. 3 M . 118 Pfd . St . 5 S . 0 P . Blei, span.
15 Pfd . St . 3 Sh . 9 P ., « gl. 15 Pfd . St . 10 Sh . 0 P . Zink
gew . Markm 17 Pfd . St . 16 Sh . 3 P .. beff. 18 Pfd . St . 5 S .
Schott. Roh -Eisen-Warr . 34 Sh . 0 P .

Schiffsnachricht « des Norddeutsch « Lloyd.
33 Bremen , 13. fiebr. Der Dampfer . Werra " ist am 11 . dS. von

Gibraltar abgegangen. „ Bonn " hat am 11. Lizard pafsirt . „Wittekind" ist
am 14 , von Hiogo abgegangen . „Aller " ist am 11 . von Gibraltar abge¬
gangen. „ Stuttgart " ist am 12 . in Suez angekommen. „H. H . Reier " ist
am 12 . in Colombo angekommen. „Friedrich der Große " ist am 12 . von
Fremantle aba -gangen . „Prinzeß Irene " ist am 12. von Southampton ab.
gegangen. „ Prinz - Regent Luitpold " ist am 12. von Genua abgegangen.
„Kaiserin Maria Theresia " ist am 12 . in Rewyork angekommen. „Weimar "
hat am 12. Lizard pafsirt . „König Albert " ist am 12. von Southampton
abgegangen. „Hamburg " ist am 12 . von Singapore abgegangen.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
= Berlin , 14. Febr. In parlamentarischen Kreisen verlautet

das Bismarckdenkmal vor dem Reichstagsgebäude soll am 10'
,

Mai . dem 30. Gedenktage des Frankfutter Fttedens, enthüllt
werden.

— Aerki« , 14. Febr. Gestern Abend fanden in Berlin nnd
den Vorotten 30 sozialdemokratische Versammlungen gegen
die Erhöhung der Getreidezölle statt, welche sehr stark besucht
waren mrd ruhig verliefen.

Ianzi « , 13. Febr . Me Gemahlin des Oberpräfidenten von
Goßler ist heute Nachmittag gestorben .

— Mrnffek, 13 . Febr. Im Laufe der Berathung über das
Gesetz, betreffend die Spielhäuser hat die Repräsentanten¬
kammer mit 97 gegen 16 Stimmen den vom Senat angenommenen
Artikel 7, welcher das Privileg der Spielhäuser für Ortenae und
Spa anfrechterhält , abgelehnt .

— Bombay , 13 . Febr. Die Pest fordert hier wieder zahl¬
reiche Opfer. In der letzten Woche kamen 2000 Todesfälle
vor , wovon 922 der Pest zugeschrieben werden. Jedoch ist die Zahl
der au der Pest Gestorbenen wahrscheinlich größer . Die Bevölkerung
ist ruhig, die Eingeborene» gehen ihren Geschäft« wie gewöhnlich nach.

Aew-Hjork , 13. Febr. Der Hamburger Dampfer „Prin¬
zessin Victoria Luise " wurde in La Guayra glänzend
empfangen. Der Präsident von Venezuela und die Minister
erschienen als Gäste zu einem Frühstück an Bord.

Zum Tode des Exkönigs Milo « .
----- Wir«, 13 . Febr . Der heute veröffentlichten Hofcmsage

zufolge findet nach der Einsegnung im Haus morgen Abend 10y2
Uhr die feierlich kirchliche Einsegnung der Leiche Milans statt .
Die Ueversührung der Leiche in die serbische Kirche wird unter
königliche« Ehren geschehen. Das Militär bildet Spalier . Frei¬
tag Vormittag ist dem Publikum der Zutritt in die Kirche ge¬
stattet, kaiserliche Leibgarden stellen hierbei die Ehrenposten.
Freitag Nachmittag 4 Uhr findet die feierliche Einsegnung der
Leiche ilc Gegenwart der serbischen Gesandtschaft, einer Abord¬
nung des Wgeordnetenhauses und des Bürgermeisters von Wien
statt . Sodann erfolgt die Ueberführung der Leiche nach dem
Bahnhof durch Truppen . Samstag Vormittag ttifst die Leiche
in Karlowitz ein , wo sie mit militärischen Ehren empfangen wird .
Von Karlowitz wttd die Leiche mittels Wagens nach dem Kloster
Krnschedol gebracht . _

die Menge vor den Häusern einiger Karlist« vorüber kam , be»
gossen diese die Manifestant« mtt Waffex, welche ihrerseits M
Steinvürf « antwottet « .

England nnd Transvaal.
= ! London, 14. Febr. Die Morgenblätter meldm aus Prttotta

vom 12. : Oberst Babington nahm bei einer Streife in Nauw.
pott eine üeine Burenabtheilung gefangen . Di« Bure«
vettheidigtm sich hartnäckig bis einzelne von ihnen getödtet » der,
wundet worden waren.

— London, 14. Febr. Me mglische Gamison 'von Lyde «,
bürg wurde in vergangener Woche von den Buren angegriffen ,
ohne daß eS zu einem ernst« Kampfe kam. Die Buren feuerten
aus einem Geschütze , das sie auf einer Anhöhe vor der Stadt
aufgestellt hatten. Auch Gewehrs«»» wurde auf die Stadt
gerichtet, welches aber infolge der groß« Entfernung wirknuglos
blieb.

— Durban , 14 . Febr . Zwischen Standerton «nd Greyling,
stad halt « sich einige Bur « auf . Sie richt « gelegenllich Schaden
an der Eisenbahn an, lassen sich aber in kein Gefecht ein. General
French griff derga«g« e Woche ein Burenlager mit Erfolg m ,
machte 200 Gefangene und erbeutete eine große M « ge Vieh.

bck London. 14. Febr. Ein Telegramm au» Kapstadt be.
ttchtet : In der Umgebung von Windsorton find Buren¬
abtheilungen aufgetaucht. Eine starke Burmtruppe ist südlich
von Van WigcS Blei fignalistrt worden. Die Verbindungen
zwischen diesem Ott und Kenhart sind unterbrochen . Der
Settetär des dortigen AftikanderbundeS SDr. v. Bye ist unter der
Beschuldigung deS Aufruhrs verhaftet worden .

hd London , 14. Febr. Aus Kapstadt wird gemeldet : Dar
Komitee der englischen Flüchtling « hat eine Petition
unterzeichnet, welche ca 300 Personen an die englisch « Behörden
abgesandt haben und wottn die Nothwendigkekt einer Aenderung
in den Verwaltuugsmaßregeln betont wird .

— Kapstadt. 14. Febr. (Reuter .) Hier kamen 2 neue Pest¬
erkrankungen und ein Todesfall vor.

— Kapstadt. 14. Febr. In Folge der großen Zunahme der
Tyvhus - Epidemie in ganz Südafttka wenden sich die städtischen
Verwaltungen an die Regierung mit der Bitte «m ausgedehnte
sanitäre Vollmachten. _ ____ __ _

Die Vorgänge in China.
== Köln, 13 . Febr . Die „Rheinisch -Westfälische Zeitung*

will über den Grund der Gunstbezeigung« Kaiser Wilhelm»
gegenüber England von unterrichteter Sette erfahr « Hab « , daß
der Verlauf der Ereignisse in China dm Kaiser tief verstimmt
habe. Derselbe mache kein Hehl daraus , daß er über die Haltung
Rußlands , Frankreichs und Amerikas gegenüber der Kommando-
gcwult Waldcrsees entrüstet sei. Im Berliner Auswärügen
Amte habe man weit mehr Belege für die intrigante Hatt «»g der
Machte, als in die Oeffentlichkeit gedrungm sei. Rückhalt!, »
fügt sich nur das englische Kontingent der deutsch« Kommando¬
gewalt und zwar auf Anweisung Salisbury », der dadurch Deutsch¬
land vor völliger Jsolirung , Waldexseg vor schlimm« De-
müthignng « bewahrte. ( ?) **

Offene Stellen.
Heidelberg. Bei hiesigem Amtsgettcht ist eine Kopist» -

stelle gegen eine jährliche Vergütung von. 600 Mk. und ca . 50 Mk,
Schreibgebühren sofort aus der Zahl der Inzipient « zu be-,
setzen .

Gernsbach. Bei hiesigem Amtsgericht ist eine Dekopisten-
stelle aus der Zahl der Aktuariatsinzipient « fofort zu besetzen.
Gehalt jährlich 900 Mk . nebst Schreibgebühren.

Kundgebnngen In Spanien .
= Madrid , 13 . Febr . Heute wurden hier zwei Klöster ange¬

griffen. Me Klosterglocken läutet « Sturm . Me zu Hilfe herbei»
gerufene Gendarmerie und Husaren griffen schneidig an . Es gab
verschiedene Verwrmdete und viele Verhaftung « wurd« vorge-
nomm« . Gegenwärtig finden vor dem Telegraphengebäude, das
verrammelt wurde, heftige Tnmnlte statt . (Ff . Z .)

— Madrid , 14. Febr. Rach der Beerdigung des Dichters
Campramor warf die Menge mit Steinen auf ein Nonnen¬
kloster in der Torija-Sttaße nnd beging auch in anderen Theilen
der Stadt Ausschreitungen . Ebenso wurde die einschreitende
Gendarmette mit Stein « beworfeu.

bä Madrid , 14. Febr. In Folg« der sehr ernst« Lage hat
ich die Regierung veranlaßt gesehen , der Bevölkerung mitzutheilen ,
daß die Tnipp« von ihren Waffen Gebrauch machen werden,
sobald neue Unruhen stattfinden . Es werden alle Vorsichtsmaßregeln
zur Unterdrückung der Revolte getroffen .

bä Madrid , 14. Febr. In der Nähe der kVierta del Sol wurde
eine Staudrede gehalten , in welcher das Wott „Steuerver .
Weigerung " fiel . Berichte über Unruhen in den Provinzen
wurden verlesen . Bürger nnd Studenten sammelten sich in der
Markthalle in Madrid , wo die Gendarmen , die mit Gemüse
und Stein « geworfen wurd« , von der flach« Klinge Gebrauch
machten.

Aus Sevilla . Barcelona und XereS lieg« beunruhigende
Nachrichten vor über die Gärung in der ländlichen Bevölkerung .
Gewisse Anzeichen sprechen für das Wiedererwachen der „Schwarzen
Hand " , eines Geheimbundes besitzloserLandwirthe , welche die reichen
Gehöfte plündern .

Die Madrider Studenten wollen sich nicht abhalten
lassen, am heutigen Hochzeitstag der Prinzessin von
Asturien mit florumhüllter Nationalfahne die Stadt zu
durchziehen. (Berl. Lokanz.)

— Madrid , 14 . Febr . In Barcelona wurden gestern Kund¬
gebungen vor der Jesniteuschule veranstaltet .

In Santander warfen Manifestanten Steine in das Bureau
einer katholischen Zeitung und rief« : „Nieder mtt den Jesuiten ".
Mehreren gelang es , in das Kloster der Karmeliter -Mönche einzu¬
dringen . Me Mönche ergriffen die Flucht. Me Manifestanten
plündert « mehrere Häuser und legten Feuer , das von der Polizei
gelöscht wurde. Jndessm zog die Menge nach den übrigen Klöste«
und vor das Palais des Bischofs, welche mtt Steinen beworfm
wurd« . Me Gcn»«x« Me ging Mt blanker Waffe vor. Als

,, Auszug aus den Ltaudesbüchern Karlsrntze .
Geburten :

7 . Febr . Henriette Margarethe Elisabethe, B , Engelhard Schütz,
Tavezier und Dekorat« r .

7. „ Rosa Emma , B . Adolf Hildmbrand , Eisenbahnschaffner.
7. Febr . Walther Kurt Justus , B . Adolf Rath , Kaufmann »
8. <t, Emilie Mathilde , D. Karl Glaser , Witth .
5. Wt Emil Karl Wilhelm, V. Emil Jakob Dietrich, Bäcker¬

meister.
8. „ Willy, V . Friedrich Herzel, Reserveführer.

9. m Marie Karoline , D . Augustin Schmitt , Weichenwärter.
Todesfälle :

9 . Febr . Wilhelm Stöber, Taglöhner, ledig , alt 88 Jahre.
11. „ Friedrich (Stromer , alt 15 Jahre .
11. * Hedwig Goldschmidt , ledig alt 32 Jahre .
11 . „ Peter Seiler , Taglöhner , ein Ehemann , all 34 Jahre .
11. Febr . Wanda, alt 4 M , 15 T ., V, Oskar Reichardt, Zinko-

graph .
11, m Emilie Krautinger , alt 84 I ., Ehefrau des Hofme¬

chanikers Wilh. Krautinger .
12. m Rosalie Schwarz, alt 59 I ., Wittwe des Pfarrers Herrn.

Schwarz.

Wasserstanv des Rheins.
Man ««, 14. Febr. Morgens 6 Uhr 2.80 m, gef. in 24 Std . 5 ctn.
Kehk, 13. Febr. Morgens 6 Uhr 1,39 m, ÄeharrungSznstand .
Makdsynt , 13. Febr. Mittags 12 Uhr 1,32 m , Beharrungsztlstand .
Ksnstanz. Hafenpegel. Am 13. Febr. 2,55 m ( 12. Febr. 2,56 w).

Bernttiiqrmgs - nnd Bereins -Anzeiffer.
(Das Nähere bittet man ans dem J «serat« theil z« ersehe«.)

Donnerstag den 14. Februar :
Mad. Kynokogenverei «. H. 9 U. Biertisch. Krokodil.
Kdekweiß. 8 Uhr Probe.
Kesangvereiu Äermania . H. 9 Uhr Probe im Apollotheater .
Kokoffen« . 8 Uhr Vorstellung .
» erkeo . 8' /, Uhr Vorstellung .
Schwarzwakdverein. Vereinsabd . (Vottrag). Saal 3 Schrempp .
tznrngemeinde. H .9U. Damen -Abth . Turnh . Sophienstr. u Schützenstr .
Uurngefellfchaft . 8—10 U. Uebirngs-Abd . für ältere Mitglieder.
ßz«ret« von Mogetfrenndeu. H. 9 U. Vereinsabd. im gold . Adler.
Aithergeselkfch. d . Südstadt . H.9 U. Probe i. ApollotheaterMittelz .. Hofl.

OCf Wl : vai4tlll0CII ^ heit bes Sattes wirken fchleiav
lösend: Apotheker Albrecht ' S Acpfelsäure - Pastillen k Schachte -
80 Pfg . in den Apotheken und befieren Drogerien . Haupt -Depot» ; Sr . Hof -
Apotheke , Hirsch -Apotheke . Depot » ; Hof -DrogrrielCarlRoth ), w *

Mer 1trifft Anierikri Asien,Afrika. Australien schnell, gut uud^
.

1

***5*****11

« WtW « » billig fahren will , wende fich « dst
obrigk . conc.ViL«tau»gab« von A.Ke« ,Generalagent,Karl»« he,HriMr »



sc
he

n
B

oh
em

e
—

sp
ez

ie
ll

de
r

Lo
nd

on
er

un
d

Pa
ris

er
—

do
rt

be
,

B
ei

la
ge

ZU
k

Pr
es

st
"

n \

09

Miß *

vm >

L
o

1Ä
tzr

' L
©
r-»
rr
<o

S
rr

© -s

S oO e
^3 rf?'

wq
SS
rr

L
‘
B
L
fl»

gfifl»
05

fi¬
tzt

E
tzC

<3
B
fl»

Ofto
«ft « 2?

rrc. w w
*a
:«E
ct
o

» <i
§ t ) D o2ä *5 ; fl3q ä q^ C t£a Ä

^ rr a>
oft G ^ *

g
cs E rr >r«fl» ^

■HÖ 0 S .
>| u >3
£ © s

wO L
s <2
B A -Ä ßo o

iC ä *
gbs »

is

Z s
5 $ .55

S x»
S ' i2

oJO
SO
fi >

' e C

f B §

IUZ
*
£ c M
£ § .0© 3 Z
« ^ 13 »

■2 _ « . 22
g 'gsi
g ° ÄW
s g s p

Äfi -fö' % äää~ ® ot
.i * Är
s g

•- .S
E
C : 83 W3 C’p Cd p p
p ß £ ,

.SS “S
“ I

o -s " s$3 a»
ß

"
ß «

S Oß -3

Jo " .o

J ’Sg ^ ^ EOS 'gÄ -g^ e ö 6 £
.LZL -KZ SS ^ g

'
E -

s ^ s ^ a SSK

« K 'S ^ & 2 Ü i ? *e

^ g ' S ' -S

• w g « o>
5* -e *** -*-
o E X *0 -b

2 p ®
-ZZ g g Eg Sä 40 -

Sjic - p g £ g p
c £ ö pß ' E ' S jiSc•2 < ö 0 — g " “ 5c

»eK “ p £ t? -u -9 © 0
^ S ? TO >P ^ Oßß ß

’
P

p — 3

>e
J3
Z 0
g >&

•ffl
”

! <§ >

a» CS
o .p
gc

fir * e -- ei-* je B Hu s £ 3
V W Ä ,£S wer 2«.

1 5 -S L
" 'S '

l ©vo o fc:3 3 H .9^ -*"* tC «O

o
K

c cso o
. JZ, sO'

: >t^ Tr
CS a>

^O o
CS*g
CS «

r - ^ s
4, ^ üSo

is ^ ^ eö ^ s ^
°

|
CS vCT' CSiff t O ei r%CS U 4$ t ; C «2 -P -*— o J5 STtv- >r«—S ? lÜS. O

KA

CS_Tt-» £5M >0 g *«=C —■“ .^ > *rr ‘S* *-* >« ' "
5 w

— >fc .9 K 3

o S & tl £ »w c S

“C *c>
‘

^ r-»
.«- jQ

o> .22
«O
Z V
K 3

ses « vi ««
« * o2 2

S ° a .% 3

g
® Tb

s
“° Jo ® S

15 . p >b -£— S e >i - a>
'Z ® ‘"

k v>

^ . g
S P (U
2 2 -p -^
c £ B - £

* , §
' p S

r-» p ro ’ti
.22 e L o
>—» Cs ^ ä '
<3 *J3 P Gfc
o * S,S o— U -P »Q . • a «» 03 !£ . ä

g £ « “
£ (Sä Ä -s L -gal S SpoB
S P -P . P p

ZK 3

V
« ■

Z a H ® ;3 «
PIP - C £

jg S ^ B
2 p 2>

Sr «. B P
N -r : a> a

a s a

••“ K C » g
p »> «ri '̂ CP ^seC
? . M P >L 3 B '2 ® -g 3

c P

pH S
SZt

K
gg >?

:G ä —
SSW

G "P >/G J3 Ä 13
® s 5 3 . > p 5
® " vg | „

g S -SsH -s
'
g g =g
esp £

p -g
p * *

d p

P *5* O W C
O ^ ö G> »ti r V

ö « S

£ ? ,® ® g ° -«

VA
£ Z .
® §

-+-* *STo »-,J-* xr'
Sr. ss
K Li

. »p -
p —
p p

DK
ja s
P Ze W5

« E
gä

>'S '
ä .

r-»
a

yOCD
O

§

tz -

§ a

ä
"

3 a M v ö xr o
® .S p "g Sa 3 ©
p t » j® S >p w a ®

II
p ® jo § e

«e p p • s p -9
.tz ^ t 55̂ r-»

röf
E

P « • ö C II
-22 -4-» >0 “ cs ->.•,

I ^ wJ g ^ - si
pp - —

•*— -CS

. a jo-*-» M

Z
>s >

«M
C
a

© :

S ? - § K

-B
^o

: §

o *

st § isia ß g -o
^ » pS -

ges ^ göS

E tS '® “

o cC .-*2 g ^ n
m L O Q < <3 Ä ' r

-L *v
•*—r?t
-*-♦ r-»t 2 ä
o o

© Ä

I ^o' wo

fc r^ . t - v ' *5 £ *C ?Ot ^ - _ .t 3 »»— s «1 s .c w er *-*
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Ausnahme - Preise
für

Conserven
.

= Nur so lange Vorrath reicht. =
la. lange Brecbbobnen .
Ia . lange Scbneidebobaea
Zange Erbsen . . . .
Zange Erbsen, mittel . .
Zange Erbsen, mittel . .
Zange Erbsen, feit . . .
Zange Erbsen, fein . .
Brecbspargel . . . .
Brecbspargel . . . .
Stangenspargel . . . .
Stangenspargel . . . .

1

W.-Dch32 ?lg
W.-D«se 32 Pfg
M . W 52 Pfg
W .4ch 36 Pfg
W.-D«st 66 Pfg
W.-Ast 5« Pfg

92 Pfg
W.-Ich 63 Pfg
W.-T»sk105 Pfg
W. -W «9 Pfg
W.-W 148 Pfg

1763Kanfhans
jflax Mclielsohn ,

Hamburger Gngvos - Lagev ,
167 Eaiserstrasse 167 .

Versandt nach auswärts
Wöyringe «.

Nutzholz-
Versteigerung .

Aus den Gemeindewaldungen
Böhringen , Amt Konstanz , kom¬
men am
Stmttss dt« 18 . FtSmr h. F.
im Distrikt Schüttele» zur Verstei¬
gerung :

11 Eichen I. Kl. von 3—8 Fest¬
meter, 9 II ., 8 III ., 6 IV. Kl.,
36 Ächenabschnitte , 30 Eschen
L Kl. von 1—3 Festmeter , 46
n ., 34 III . StL, 32 Eschenab¬
schnitte, 74 Stück eschene Wagner-
Stangen , 13 Ster eschenes Nutz¬
scheitholz, 2 Ster eschenes , 2 Ster
erleneS Nutzrollholz.

Die Zusammenkunft findet in der
Wirtbschaft „ zum « rang " Bor -
Mittags 10 Uhr statt.

Bemerkt wird noch , daß das Holz
a» der Landstraße 1 Kilometer von
der vahustatiou Radolfzell entfernt
liegt. 836a.2.1

Böhringen, den 12 . Februar 1901 .
Der Kemeindüath.

Fritschi .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Doiloa -Kanolgo .

Verwandten, Freunden u. Be¬
kannten machen wir die traurige
Mittheilung, daß unser lieber
Gatte und Vater

Johann Haist
Mittwoch Früh 3 Nhr im Alter
von 69 Jahren nach kurzem,
schwerem Leiden unerwartet sanft
verschieden ist. 82326

Um fülle Theilnahme bitten
Air tnmernül'n Hinterbliebenen.
Karlsruhe^ 14. Februar 190l.
Die Beerdigungfindet Freitag

Vormittag halb 11 Uhr vou der
Friedhofkapelle aus statt.

TrauerbauS : Schüyenftr. 55.

Im Saale des Gasthofs „nun
"

.
'
,

(gegenüber dem Hauptbahnhof)

Donnerstag den 14. Icöruar , Abends 8 Flyr :

OcfiViHlitlii' r Vortrag
von Hobert Scheu über :

Dfe ernsten Zeiten , denen wir im Blick auf die Ent¬
wicklung der modemen Welt und die Weissagungen

der heiligen Schrift entgegengehen.
Bei freiem Eintritt ist Jedermann (Männer und Frauen )

freundlichst eingeladen ._ 82235.2.2

Fahrniß-Versteigrrung.
Areitag den 15. Aeöruar, Vormittags '/,1Ü Nhr, und

Wachmittags 2 Alstr,
werden im Auktionslokal Zähringerstraße SS im Auftrag gegen
Baar versteigert :

5 komplette Betten, 3 Bettstellen mit Rosten, Matratzen und
Polstern, 1 Wollmatratze, 2 Haarmatratzen, 2 Schränke , 1 Chiffonnier ,
3 Kommoden , Waschtische, Nachttische, 6 Rohrstühle , 6 Holzstühle,
verschiedene Spiegel , 2 Brandkästeu, versch. Tische , Bilder, zwei
Kanapees, Garderobehalter, Rauchtische, 1 Schwarzwälder Uhr , ver¬
schiedene kl. Tischchen, 1 großer Koffer, 1 Toilettespiegel , 1 Abwasch -
Badewanne, 2 Blumentische , 1 Waschkommode zum Zuklappen , ein
schöner, dreiarmiger GaSlüstre mit Zug, 1 einarmige Gaszuglampe,
1 fünfarmiger Kerzenlüstre , 1 feines Oelgemälde , Gypsfiguren ,
1 Feldstuhl, 1 Spielbrett , versch . Tabakpfeifen , Fensterkissen, Vor¬
hänge , versch . Lauipen, Schirmständer, 2 Fahnen u . sonst Verschiedenes,

wozu Liebhaber einladet. 1755
8 . Hisclimsuin , Ankti

IPels » Krrneirstratze.
Heute Donnerstag , Anfang Abends 8 Uhr : 1761

Amüsanter Ooncert -Abend
der Gesellschaft Fritas 13 ev . gg »

ReneS , hochkomisches Programms 7W
Wozu höfl. einladet_ Jacob Wogel .

Sonntag den 17 . Februar 1901 , Nachmittags 3 Uhr :

Großer Maskenzug !
Programme werden vor und während des Zuges ausgcgcben .
834a.2.1 Dhs Comitö .

werden nach den feinsten » . elegantesten
Journalen angesertigt h. verliehen bei

E . Ährweiler,
1787 Kroueustraße 47 .

Herrenrad, _
chte , elegante Maschine , noch neu
larte Dürkovp ) ist sammt allen :
ibehör für 100 Rk . zu verkaufen,

» udolfstr. LS, 2. St . links.

Markeirg«rdersbe .
Costümo « nd Dominos in großer Auswahl find leihweise

zu haben in der Maskengarderobe von 82312
BK . GS-artner ,

Waldstratze 30 , 2. Stock, nächst der Kaiser - Passage .
Dominos vcrmiethe ich an de» Maskenbällen in der Masken »

Garderobe der Festhalle zu den gleichen Preisen wie im Hause.

Zähringerstraße 96 , 3. Stock , i v>&-
4-vie d. RathhauS), werden Kostüme
(Schncidcrkleider ) und Jacketts an-
gcfcrtigt, unter Garantie für guten
Sitz und schöne Arbeit. 82323,21

Hund zugelaufen. «
Eiu BiopS , Rüde, gelb, Brust weiß

"

zugelaufen . Abznh. gcg. Einrückuugs -
gebühr Karl -Wilhelmstr . 42 , t

Schwarzwaldverein
Sectioa Karlsruhe .

Donnerstag
den 14. Febr . 1901 ,

Abends 9 Uhr :

Vereins-
abend

im Saal in
lekreupp .
Vortrag ■ Oio

Pariser Weltausstalluag i
erläutert durch viele Bilder und
anderes Anschauungsmaterial .

Die Angehörigen unserer Mit¬
glieder sind ebenfalls eingeladen.

GamStag den 16 . Febr . 1901 :

Narrenkneipe
mit PrSmiirnng der originellsten
Masken.

Narrenkappe obligatorisch .
Um vollzähliges und pünktliches

Erscheinen bittet
Der Rarrenwart .

Haag 'scher
Mmr -Kluk Nelweiß

Karlsruhe .
Heute Donnerstag Abend

präzis 8 Uhr :

Vollzähliges Erscheinen dnngeuo
erwünscht.
62329_ Der Vorstand .

Franbenecb.
Jeden Donnerstag Abend

Gesät ; . 1749

ScbweinsknOcbel
mit Krsilt nni Srfifcnjmröc.

Sümmtlidje iandwirthsch .
Maschinen ,

alS :
Rud. Sack 'S Universalpflüge.
Eggen für Wiesen und Aecker ,
vüngerflreumaschlnen.
Sämaschinen , Ackerwalze«,
Gras - und Getreide-Mähmaschinen,
fahrbare Heurechen «nd Heuwender,

Uübenrwthlen nnd Schrotmühlen,
Eilerne llauchefäfler, verzinkt ,
Jauchepnmpen, Jauchevertheller ,
Eiserne Schiebkarren u. Sackkarren re.,
ferner Socorstricke und vaumdSnder

z Anbinden v. Bäumen u. Sträuchern ,
Erdbohrer, vaumwachr , Raupeuharz ,
Sartengeräthe : Baumsägen, Baum-
bürften , Baumscheeren , Stahlspaten re.

empfiehlt 1759.1
Wiltzslm Neckjr ., Karlsruhe ,

Spezial -Geschäft
für Landwirthschaft und Gartenbau .

Gesucht werden auf 's Frühjahr
tüchtige, koutionSfäHige
Wirthsleute

auf ein der Neuzeit entsprechend voll¬
ständig zum Betrieb eingerichtetes,
kleineres

Saison - Geschäft
nnt großem Paflanten -Verkehr , nach¬
weisbarem, großem Wein- u. Bier-
vcrbrauch , im bad . Schwarzwald. —
Nur tüchtige Leute wollen sich melden .

Offerten »uh J . 57i an
Haasenstein & Vogler , A.-8 .,

Karlsruhe >» B. 1760*

Divan!
neu , in Crin d’Afric, 38 M ., Kameel
tafcheu -Divan in Roßhaar für nur
68 M . zu verkaufe « . 62332
L. Kahler , Tapezier, Schützenflr . 52.

Ein gebt . Singermasohine
ist billig zu verkaufen . 82318

Blnmeustraße 4 , 1 . Stock.

Jüngerer Buchhalter,
zuverlässig und fleißig , für das Comp¬
toir einer hiefigen Fabrik per 1. April
gesucht. Rur Gutempfohlene wollen
Offerten unter Anschluß von Zeugniß-
abschriften und Angabe der GehaltS-
ansprüche an die Exped . der »Bad .
Presse " einreichen unter Nr. 1750. 2.1

Badeu - Satleu .
Gesucht werden :

2 jüngere Oberkellner, 3 Restaur.»
Kellner, 12 Saalkelluer , 2 Kellner-
Volontärs , 2 Küferkcllner , 2 PatissterS,
1 Kochlehrling , 3 KochvolontärS . ge-
lernte Patissiers bevorzugt, 3 Caffer-
oliers ; ferner : div . Hotelköchinnen ,
Kaffceköchinnen, Beiköchinnen , Küchen¬
mädchen, 1 Fräulein als Stütze der
Hausfrau re. 843u.2.1
Xätiores durch Fr. SsSSler,

Baden -Baden .

Schneider-CesDch.
Ein guter Arbeiter auf Woche sofort

grjucht. Markarafenstr . 30 .

« in tüchtiger , süugerer Kauf¬
mann für allgemeine Bureau »
Arbeite « wird von einer großen
Fabrik Süddeutschland » zum baldigen
Eintritt gesucht . Offerten unter JD.
T. CM an Haasenatein ck Vogler ,
A.-G., Franklort a. III._ 846 *.3. 1

Friseur - Gehilfe
tüHiger , kann auf 1. März unter
günsngen Bedingungen eintrrteu.
82322 B. Gärtner , 2.1

Tüchtige “

> tflb « lscbrcin « r

auf bessere Stücke finden dauernde
und lohnende Beschäftigung bei

M. Reutlinger & Co .,
Möbelfabrik am Westbahnhof .

Bandagisten

finden dauernde Stellung . —»
Stuttgart , Llllwizstr. 75 f.

Tüchtige , selbständige
Schlosser
auf Eifenkonstrukttonen werden
sofort gesucht . 1767.2.1

Ekstllsihist für tlklttW ^Htmitrie,
Karlsruhe.

1 Portikr - Kksülh .
9 Wir suchen als Portier für
m unsere Fabrik einen ledigen kräf.

tigen und zuverlässigen Mann,
den« die Instandhaltung deS
HolzplayeS und Hausarbeiten
anvertraut werden können und
gute Empfehlungen zur Seite
stehen. 1764

M. Reutlinger & Go .
Möbelfabrik am lvestbabnhof.
Meldungen Kaiserstr . 167, Nach¬
mittags von 3 Uhr ab .

\ ti Hotclbnrschk»,
WW ■ 2 tüchtige , finden gute

Stellen durchl. Aoltarlk 's
Bureau , Adlerstr . 6. 1766

Gesucht
ans 1 . März ein Mädchen , nicht
unter 25 Jahren , für Küche und
Hausarbeit . Loh« 20 Mark
per Monat . Große Figur er¬
wünscht . 821».3.2

Zeugniffe , wen « möglich Bild ,
einzusenben an die Wirthschaf »
terin in Schloß Alleard -
Konartka , Badenweiler .

Per sofort gesucht : 1745.2.2

ein ordentliches

üiiliriiiniiiilifii .

Lohn 20 Mk. per Monat-

„Znr Eintracht" Karlsruhe.
Zuverläff. Mädchen , das etwa»

jelbstdg. kocht, gut näht u. HauSarb.
verrichtet , wird möglichst bald zu
einz . Dame gefn cht. 6231g
Herrenstr . 50 «, 2 Treppen , link».

Stellen finden :
Kellnerinnen, 2 junge HanSburfchen,

HanS- und Küchenmädchen. 62330
Bureau Hfifler , Durlachcrftr . 69.

.
=6 «lsdi .

Ein Mädchen , welches das Kochen
erlernen will , kann auf 1. März ein-
treten. Kaiserstr . 219 . 62261.2.1

Monatsfra « ,
eine reinl., für sofort gefncht. Dur¬
lacher Aller 22,4 . St . l. 62248 .2.2

Gesucht eine Frau zum Weck-
«« »tragen für sofort bei H2293
Philipp Schorle , Rankestr. 14.

iLchiuWcn gefüllt :

Auf 1 . März suche ich ein Lehr¬
mädchen gegen sofortige Bezahlung.
Xaroüire Stein - Denninger ,
Lorset-Spezialgeschäst , Waldstt. 38.

Auf das Bureau einer elektro -
iechnischen Fabrik wird zu Anfang
April ein

Ehrling
mit besserer Schul '

(düng gegen so-
sortige Vergütung gesucht.

Selbstgcschr. Off. nnt. 1756 an die
Expd . der „ Bad. Presse" erbeten.

Lehrling
aus sogleich »der Oster « gegen
sofortige Vergütung auf ein größeres
Versicherungsbureau gesucht. Rur
solche mit guter Schulbildung wollen
Offerte» abgeben unter V. 67 » an
Haaseosteln 4 Vogler ,

VaulaMslsA “ *

Buchhalterin,
welche schon längere Zeit aus eine«
Bureau thätig war , sucht paffend«
Stelle , event. auch als Kafstrertn .
Offerten unter Nr . 8230? an di«
Exped. der »Bad Presse " erbeten.

Kill tüchtiges Serviersrülllem

u erfragen unter Nr. 82321 in der
ped. der »Bad. Presse".
Sin anständige », solide» Mädchen

nimmt «och eine bessere Laufstelle
von 10 Uhr vormittag » ab an. Auch
sucht dieselbe noch Beschäftigung für
Anfang der Woche Nachmittag».
Leopoldstraße 87, 4. St . 82324.

I « Cent rum der Stadt »
am Ludwigsplatz, Amalte »»
straße 25a , ist eine Treppe
hoch auf 1. April, event. später >
eine schöne 1632.8.3 j

Wohuung
von 5 oder 6 Zimmeru, Bade¬
zimmer und allem Zubehör
preiswerth zu venniethen. Ein¬
zusehen täglich von 2—4 Uhr.

_ WBSSSBSBSBBß _
c7>urlacher Allee 36 ist tm 4. Stock

de» Vorderhauses und 4. Stock
im Seitenbau je eine Wohnung von
3 und 4 Zimmern mit Zugehör auf
1. April zu vermietheu. Nähere»
parterre. B2208
t fudwig-Wilhelmstraße» bei der neue«
~ Kirche , im 8. Stock eine neu her¬
gerichtete Wohnnnfl , 6 Zimmer nebst
Zngehör auf 1. Apnl prei»würdig zu
vermiethe «. Nähere« Durlacher-
Allee 27 a. 8. Stock . « 2315.4.1echillerstraße 10 ist eine Man»

sardenwohnnng mit 2 Zim¬
mern . Küche und Keller auf l . Apri!
zu venniethen . Zn erft. pari . 62251
(Tf.in tapezierte «, heizb., unmöblirte»

Zimmer in gutem Hause , an ei»
solide » Fräulein sofort od. später zu
venniethen . Nähere» Scheffelstr. 14,
2. Stock. 62828
Lofienstraße 37, Hinterh. 2. Stoch
v*-' ist ein freundlich möbl. Zimmer
zu vermiethe». 62317
(> n Rüppurr ist eine groß«
O Scheune ans 1. Juni d. I . Ut
venniethen . Näheres Werderstr . 65 ,
3. Stock hier . _ 62304L .Z

3u mictlim grnidjt
Auf 1. Juli d. I . wird in der

Umgebung von Karlsruhe oder in
erreichbarer Nähe ein ländlicher
Wohnst - mit Garten <Gebirg»feite)
in gesunder Lage zu mietheu gesucht.
Da» Wohnhaus müßte in gutem,
bewohnbaremZnstande sein , mindesten »
8 Wohnzimmer , außerdem Küche und
sonstige Wirthschast » » Räume sowie
Dienstboten -Gklaffe enthalten. Im
Orte müßte Kirche und Schule sein.
Lage in der Nähe oder im Schwarz¬
wald wird bevorzugt . Offerten er¬
beten an 1781
Jok . IIiiIler , Karlsruhe

Kaiferftraße 99 .

Zimmer-Gesuch.
Unabhängig gelegenes9 immer mit separatem

Eingang von einem Herrn
z» rniethen gesucht .

Gefl . Offerten sofort er»
beten unter Rr. 840a an
die Expedition der „Bad .
Presse".

wohn - !$♦
Schlafzimmer

in der Nähe deS Schloß- resp. Markt¬
platzes oder Bahnhof von einemHerrn ,
welcher Tagsüber stets abwesend ist ,
per Anfang März gesucht . 2.1

Gefl. Offerten unter Nr. 1762 an
die Exped. der „Dad. Presse" erbeten.

ProsessorSfamilie in Ettlingen nimmt
einen Junge « od. Mädchen auf
Ostern in Penfion . Bürgerschule
mit fakultativem Latein am Platze.
Anfragen unter t .» H. E> hanpt -
Postlag . Karlsruhe . 62314

Äro^li'fzostt. ikftfieatec
zu Karlsruhe .

Donnerstag , 14. Februar 1901 .
Adlh . A ( Rothe Aboniiementskuiten ).

37. Abonnements -Vorstellung.

Siegfried .
Ju drei Aufzügen vou Richard Wagner

(gest . 13. Februar 1863 ).
Musikalische Leitung : Felix Mottl .

Scenische Leitung : Mathias Schön.
Personen :

Siegfried . . . Emil Gerhäuser .
Diime . . . . . HanS Bussard.
Der Wanderer . . Wilh. Dörwald .
Alberich . . Elem. Schaarschmidt.
Fasner . . . . Josef Mark.
Erda . . . . . Marie Tomschik .
Brünnhilde . . ZdenkaFaßbendcr .
Stimme der Wald¬

vogel» . , . . Henriette Motü .
Anfang 6 Ahr . Hnd« »I»l1 Wtzr .

Aeffe-Eröffunng ' /, « Mr .
Mittel.Preipe. , ^



Gelte 8. Badische Presst Nr. 3».

Ckderballe Karlsruhe.
ZtilStllß -es 1b. Kkbrssr 190

fit den Iftleit -er Kejthalle:

werdkn aüf den Namen»e» 15 . Kebenar , Nachmittag »
(Saat he» Hotel » Monopol) mrent-

» szu wir unsere geehrten Mitglieder nebst
ft-.«« «« . .« «L .LLSWr einznführenbe tan,l » ftige Herren werden aüf den 5Tauszustellende Karten am Kreita*• » . ? ”

♦
* # 1** i« BneinSlok»

tzettuch avgrgeven .
Zn gleicher Zeit sind daselbst Karten für au »w«rtige » äste , diednrch unsere Mitglieder eiaaeskhet werden wollen , gegen Sntricküungden 1 M. für jede .Kurte erhiUttich. r . '

tarnen anSgrstellt .
Hier wohnhaft «, d«m Verein nicht angehSrtge Damendürfen unter keine « Umstänbett eingeführt werdUv .

. „ Der Zutritt | u den Sälen ist nur ,m Kostüm oder Ballanznggestattet .
Gegen MWrauch dts StnfiihrungSrechtr« und der Mtgliebkartenist strenge Kontrol « anseordnet.Die Ansfttllu«, von -tisch,n im » a «tte ist nicht zulässig ; dagegenstehen außer der untetei, Sallerit uitd dem Podium auch Stt obere KeineSaal und der Naum östlich de» gtoßrU Saal, » (dlt frühere altdeutscheWeinstube ) für NestaurotfonSzwecke zur Bersüguna. 1657 .3.2Eingang zu asten Plätzen durch deu westlichen Oarderobeandan .Veffmmg der KefthaLl» 1 Uhr . ffttfett« 8 Uhr.

Kev Vorstand .

„ 2 » » » Prinz Karl “ ,£ li *kel , Ecke der Lammftr. 1389.105
Kriistifte« , gtttcn NSklr :H:« 5.DL« ELl» «srL .vön 12—2 lihr st 7Ü Pfg . bis 1 Mk., im Abonnement 60bis 8S Pf »., sowie eine reichhaltige Abendkarte zumKtzigett Preisen empfiehlt V 'rtt « Klane .

Jakob Maeyer,
B15661

Karlsruhe , Kurvenstr » 6 .

INur Geldgewinne !
dringe« die Rötü * Rrcd, !eil « ü M. 2. - am 14. Februar 1901 ,I . Hauptgewinn M . 30000 .—, ll . Gewinn M. 1b 000. - u. f. w. baar,die Snckiidetr-stan »innwla ^ lo » » « k M. 8.— am 16 .—18. Februar 1901 ,I . Haupttreffer eventl . M. 12S00V.—, 100000.—, 73000.- U. s. w. baar ,die Marianbttrflartfcoa « » M. 3. - am 20.- 28 . Febtti« 1801 ,EM i *. - - -

zedkrhMlmt-

HauptgewinneM . 60 0<X).—, 90000.—, 40000,—, 30000.— a, f. w. baar .bei größerem Bezug gebe Sk Watt, Porto , Lille je mit ä5 Pfg .

HarlsMih «. 886 .10.1VSicherste Bestellung O recht bald mit .AMejsung oder Nachnahme .

Theater-Bflhiien zn Kauf and Mietlte.
Oeorg BtlgeP , 17359*

Atener ft * D - eatermaleret « nv « shtiett » ck « ,Karluruhe , HerreNstr . 2tz , dem LtlAwRütten .

2. grosse Geldlotterie 1901
zur Trhtltnnz drs MösßnSi» M »kß i. SreißM.
^ | l«fi«Bg aa !L IS. und 19. ftbni«rl 9QI.
9001 St» geWln «ktt .1PrSAltVo « ( I

Planmäßige Hauptgewinne :

i k

Die Untersuchung der Blitzableiter betreffend.
Bezugnehmend ans das AuSschreiben des Grvtzh . Bezirksamts machen die ergebenstUnterzeichneten bekannt, daß sie auch in diesem Jahre wieder die Visitation der Blitz¬ableiter besorgen .
Es geschieht dies in der amtlich vorgeschriebenen Zeit «nd habe« die verehrt . Gebäude-besitzet' das Ergebniß der Untersuchung dem Bezirksamte nicht anzuzeigen , da die» dnrchdie Unterzeichneten geschieht.
Bei diesem Anlaß empfehlen wir «ns zur Lieferung «euer Blitzableiteraulage « , sowieauch zur Umänderung älterer Anlagen und sichern prompte und reelle Bedienung zn.Karlsruhe , den 13. Februar 1901.

A. Daler & Sohn ,
Adlerstratze 7 *

Berlitz - Schul©
Kaiserstrasse 161 , 3 Treppen .

SprachschulefürErwacfcsene, Herren
und Damen, unter Oberleitung des
Herrn Prof . Berlitt . 2gold. Medaillen
P*r. \ VelteuBitelhr .
Französisch , Engl ., Italien .,Russ ., Span . » Deutsch etc .
Conversation, Litteratur , Correspon-
denz, Ueber 1Ö0 Zweigschulen. Tür
jede Sprache nur Lehrer der be¬

treffenden Nation . 1429Berlltz -Method « I
"Während der

anzen Stunde Hebung, selbst bei
InfSngem nur ln der ztterlernenden

Bpfache; kein Wort In der Mutter¬
sprache des Schülers,— Probelektion gratis . —

Eintritt jedeMeit. Einsel - u . Klassen¬
unterricht am Tage und Abends.
Bprechetunden9—12,2- 5,7 — lOUhr .
Prospekte gratis und franko .

Weiss hMzcd
D6tail

211 Kalserstr. 211

Ball
empfehlen j

Hemden
| mit Pllssi -Elnsatz

„ Pisn6 - Einsatz
„ gBstrckl.Elaaalz

Anfertigung nach Maas » .

50,000, 25,000, 20,000,10,000, 5000 Mk“ ■ 5 a 8000 , 10 k 1000,söoo, » „
20 k 500 m . tc. 383 *.6.5

fooft aa Mk. Äf
lafihmg#o« 3 Mk. 15 Pfg. oder Nachnahme von 3 Mk.3» Pfg . (ohne Ziehungsliste), mit List« 10 Pfg. mehr

die Münsterbauvereim-Uassein Frerburg tm NreiSgan .

' i
Cacao ,

„ Marke Guperfin*
Pfd . M. 1.50,

Holländer „ „ 1.90,
Hafer-Eacas „ „ 1,—.

bet
5 Pfd.

M . 1.46,
„ i .80,

beliebte Sotten,
'/«Pfd . 40 Pfg. . 30 Pfg .,08 Pfg. und 70 Pfg .
Fr . Wilhelm Hauser y

JUttfttfttafe 76. — Merdersiraße 25 . 741.7.x

Sine leistungSfähize

bayer . Malzfabrik :
NM für Baden eine» tüchtigen , kauf« .

pF Vertreter ' W
Ä Ersoifion zu engagieren . Herren , « lche mit bnd . Brauern «,Mhluug habe » , wolle» sich inklden unter r . U. 4tf7 bei Maidalffasse , » aMspub e . 1645.2.2to . ^ isBUTÖfllg SS # aaiarj . Äu .n S IS !; : Pta -ro , « !ut sicher uüd

Nlat - ^^ uüö . i -iuk . »« , « Msltn « , gut erhalten,La ! *
, r sehr billig za verkaufen . 6 -«-- '

MnGMrvstW «.f. » .1V,M .Nachn. l MSrkgrnfttistr. 36, Hntttkh., S. St .

Kragen u. Manschetten
modernster Wagons .

Serviteurs
Hragcn-ScDoncr

SalUCraVatten
Kragen- n. laaEclietten-Knöpfe

CriTatteti-lfadeift

Ball -Westen
und 980.4.4

Engl. Gesellschaffswesten .

hukste

€m
Durch die aeaastea UMMehmeUen Elnriritta^ tB WS iah j» dar L-DstlEit grösste- A- ftrSge in Mnester Zeit zur AuafSfcr«af — dej- ch» .

K01SrT0R : SlrEMPEL
• * : Qiro , QuNtungs , Datum . Decretur , Drvicksacha , W— r tnpro bi gCoplrt , Bezahlt , Frtsnco , Ohne Kosten etc . - c if
mneliedflM « billi ^oi Preise« stell rerritltf )

Wiedorverkäufer an allen Plätzen gaauciit.
Stempdtäbrik Btadeula Buchdriickcrei

Inhaber : G - Merflle 1245.8.3
Karlsruhe , 14 Schiitzenstrisse 14.

»OOOOOOOOOO
0

für Oamanschneiderei 5wird ertheilt nach neuester, leicht- -
faßlichster , frauzSsischer Methode

für Beruf und Privat .
Anerkennungen auS höchsten

Kreisen. 1870.6.5
Eugenle Spiess ,

0 « rsnenftr. 16,g. d.Großh. Schloß.
QOOOOOOOOOOÖ

Großkapitals
gibt : kauft :

C

elder auf l . tlestkiufuliil -
u . II . Hypo- K Hnge, Ttiell-
theken mil II tetfil et«, ott.

« «»führtiche Offerten (nur solche
finoen Berücksichtigung) unter 82254
an die Exped. der „Bad. Presse ^
erbeten . 2.2

Sflmnullchs Neuheiten
für FhQhjahr und Sommer
find bei mir eingetroffen und halte
ich mich bei Bedarf bestens empfohlen .

. AchtungsvollG« A. Klotz , Kleidermacher ,2 .1 Hirschstraße 36. 2303
iH(#f WWwr ml M
jeder Größe, empfiehlt zü billigenPreisen. Reparaturen gut u. billig.

0Snn « n, Mer «. « übler,8 . NarlSrnhe , Biirgerstr. 13. *Ji«

Gegen Rheumatismus u.
Gicht empfehle 1738.3.1

Katzenfelle.
A. Lindenlaub

Kürschner,
Kaiser,traHe 191.

tfophänge ,4 weiß « nd ersme ,
"

am» schmal «nd breit , — 1
am Stück und abzepaßt ,

ftsnirsuxilSpek ,
weiß und creme »100, 110 , ISO . 13t) efti tu : !! , |
gröstte Auswahl

empslihlt billigst 6137 .J . Scnnever , 9
Ecke ststarieN - « . Arrderstr. j

Für Fastnacht
enipfehle:

IiUftselilangeii ,
Confetti , 3,2
liiftlmnun

» nd ’ cnfrijjf Anc -Rrtikel . 82180
Donieitico lielli .

rnrlstcherprsgs 38 .

Ankauf
Uttstgeiier Herren« uilb Frauen>

Neider , Tchuhr und Stiefels
MIlltSrefftklen, gebrauchte Betreu
und Möbel und zahlt hierfür die
jichsten Preise

Elise Levi,
Markgrafenstratze 23

parterre . 16610 »

Schanoi-
weine

Matheus Möller,
Eltrille , Rhelngan, %
empfiehlt ln Vor- A
ztlgiichen Quall- *
täten zu Original- A

preisen g
G, Hartung, 1
Genetalapt.

Blum6nstr . 8 . -z
Keinst gewässerte

Stockfische
in Qualität unübertroffen

empfiehlt täglich frisch 1263 .6.3Ernst lleuble ,
Augartenftr. 24 , Ecke der Wilhelmstr.

Faid - und Gartensämarelen
•n grSs L iw SStail.

Preisliste franko. 1748 .10.1
Pttilipp Lu | CP( Durlach .

Pension frangalse.
An eiosm s«hr güten Mittag - st.

LdS » Sita «ll könne » noch :>— *1 feino
Heneu theilneliüien . Jfaheres unf.61738 in der Expedition der „Bad.Ptmt ". 12,10

M 20,000
J sind in beliebigen Beträgen aufI. Hyp. zu 4"/» bis zu 50% der
Taxe auSzUleihen . Offerten

>unter Nr. 62181 an die Exped .
her „Bad. Presse " erbeten . >

2. Hypotheke
gesucht,

Eine 2. Hypothekc von 12,000Mark auf sofort oder später und
eine solche von 14,000 bis 18,000Mark auf 1. Juli von pünktlichem
äinszahler aufzunehmen gesucht.

fferten unter Nr. 1724 än die Exp .
der „ Bad . Presse" erdeten. 2.1

Eiri Üdufcktlnn mit großem Waaren
lager sucht auf 8 Monate

emmapitat o.
geg. Sicherheitanfznnehme ». Gest.
Angebote unter A . B . aoo stost-
lagernd Karlsruhe grh,. ,829».2.2

Nachhilfestunden
in allen Fächern ertheilt 4.4

sehr tüchtig .
Offerten unter Nr. 61715 an die

Exped. her „Bad. Preffe" .

mit Restaurant ,
in nächster Nähe 8er KäsetUtn , in
Straßburg t . E ., Veränderustg»-
halber auf Ostem d. IS .

zn tterfrtttfttt»
Erforderl. Kapital 5- 6000 Mk. Off.unt. Chiffrk II . 446 an Haasen .
stein m VSglnrj U «. G .» Straß .
bürg i . « . 753 ».A.3

lllnerahvasserfabrik,
seit 1862 in Mannheim mit
bestem Erfolg betrieben , mit vor »
züglicher , eittgeführter Kund¬
schaft, sehr rentabel , wegen
anderweitigem Unternehmen unter
günstigen Bedingungen sofort zu
verkaufen. 12.7

Offerte » unter Nr . 568 » an die
Med , der „Kad ..Mess^ ' erbeten. .

Welcher beflere, rdtldtnkende Herr
würde einem jungen Fräulein ein
Darlehen von 100 Mark gewährend

Gefl. Offerten unter Nr . 62314
an die Exp, der „Bad, Preffe" erbeten .

wirthschafto .
Verkauf .

Bei Bruchsal in schönem , großen
Fabrikort ist eine der besten Wirth.
schäften (schönes Anwesen mit Garten
und Kegelbahn ) schuldenfrei, wegen
Kränklichkeit sofort zu verkaufen .
Btcrverbrauchbis 60 000 Liter, Weist-
vcrbrauch über 5000 Liter, Brannt¬
wein über 8000 Mark, Wurstivaaren4—5000 Mark. Brauerei ist behilflich
iur Anzahlung. Auch für ledigen ,
krebsamen Manu ist Gelegenheit zur
guten Heirath.

Offerten unter Nr. 62228 an die
Exped . der „Bad . Presse ". 2.2

Hausverkauf !
SW elftem größetn Lllnbörte bei

KattSrnh » , Bahnstation, ist eift
neues HanS mit « arten , zü setze »
Geschäft geeignet , » egen anderweitigem
UntexftehMcn sofSrt zu vSregüfeu .

Offerten bitte unter Nr. 62211 in
der Exp , der „Bad . Preffc" aSzugeben.

Tafel kla vier ,
gut erhalten, wegen Umzug stilltg
zn vertaufen . 62226

Näheres Waldstratze 8, 3, St .

iur Schuhmacher-
Stanz -, Walz - uN » DurchNKH -
Maschine wird gesucht . Offerte »
mit Preisangabe bittet ma» unter
Nr. 62294 in der Exped. der „Bad.
Preffe " ab^ugeben . L3
Sogteivh hliiitz ahengeheniEin gut erhaltene« Kanapee , ein ein»
thüriger Kleiderschrank , ein Küchen¬
tisch, zwei Stühle , ein Waschkvmmod
zum Aufklappen , eine « üchsftast -
richte. 62311
Kaiser . Allee 3» , Hinterh. , 2. Stock.

Hochrentables
Unternchmeu !

30jährigc konzcssionirteAusbeutung
von selten schönem Baumaterial .
Absatz 300—400 Kilometer im Um¬
kreis . Mk. 15000.— »öthig . Sofort
abzugeben. Meister und eingeschulte
Leute vorhanden. Vorkenntnifse nicht
nöthig . Offert, zur Weiterbeförderungan dir Exped . der „Bad . Presse ^
erbeten unter Nr. 1721 . 4 .2

Rastatt .

Hans-Verkanf.
In verkehrsreichster Lage der Mad

ist ein 2stöck !gSS « efchSftShanS mit
Lade « , für jede Brauche paffend ,unter güiistigin Bedingungen zu » er¬
kaufen . Offerten unter Nr. 710» an
die Exp. der „Bad. Preffe" erb. 6,4

3 Stück sehr starke, 1 odw grohe
Lenrentbehältev
sind billig zu verkaufen . 62225

Näheres Waldstraße 8, Laden .

I Herd-Verkauf. *
Mehrere gebrauchte, gut erhallene

herbe, 1 . 2, 3, 4 Lbchrr, billia zu vtr-
aufen . Srbprinzenstr . 23 , SeM .
Lin Kasten *SSii « u-

Liegewagen
sowie rin Sitzwagen , beide mit
Gumnnräbern, sind billig zu ber -
kanfen . Kaiserstraße170, Sritenb.,
parterre. 62276.2.2

Abbruch .
Beim Abbruch des Oiallgebände«in der Mühlbnrger BraueNi

werden Zirgrl , « ntten , Banholz ,
Platte «, Wehster und Ttzllre » ,
Lröge mit Raufr » billig ab¬
gegeben. 168L3̂

RäHeretz Abbrnchstrst«.
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